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Unsere yeutigeMittagausgabe umfatzt
12 Seiten mit Un terhaltnngsblatt Nr . 21.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Dom Fernflug des Aviatikers Henry Salney London—Paris —
London .

" (Jllustr. ) — „Hexengold .
" (Roman .) — „Statistisches zum

. englischen Riesenstreik .
" (Jllustr.) — „Bergmannskunst." — „Die

Führer im deutscher Bergarbeiterstreik." (Mit Porträts .) — „Oskar
Blumenthal .

" (Mit Porträt .) — „Dr . Albert Schütze t “ (Mit
Porträt . ) — „Humoristisches ."

Parlamentarische Kleinarbeit .
(Tel . Stimmungsbild aus dem Reichstag.)

□ Berlin , 14 , März . Es war gestern eine Sitzung
„zwischen den Schlachten" . Nach den großen sozialpolitischen
und Mittelstandsdebatten der letzten Tage gab sich der Reichs¬
tag gestern und vorgestern parlamentarischer Kleinarbeit hin .
Aber für heute kann man wieder größere Dinge erwarten :
Herr Delbrück stellt für heute die Beantwortung der Inter¬
pellation des Zentrums über den Ruhrstreik in Aussicht und
es dürfte dabei zu sehr interessanten Unterhaltungen über die
Ursache und Aussichten, vor allem aber über die Haltung der
Regierung kommen.

Die gestrige Sitzung war unter dem Deckmantel „Reichs¬
amt des Innern " von einer Debatte über die Maul - und
Klauenseuche angefüllt . Den Anlaß boten die einschlägigen
Resolutionen , die von nationalliberaler und Zentrumsseite
eingebracht waren . Aber auch ohne diesen Anlaß hat der
Reichstag schon sehr heftig diesen Gegenstand behandelt —
einer der Redner behauptete sogar, es sei mehr als zwei
Dutzendmal geschehen ! Aber mit der längeren Wirksamkeit
der gesetzlichen Vorschriften zur Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche sind auch die Klagen über die überaus schäd¬
lichen Folgen dieser Vorschriften immer dringlicher geworden
und so kann der gestrige Gesamtprotest , der ja auch als vom
Reichstag ausgehend einen lauteren Widerhall wecken wird ,
als die jüngste ganz ähnliche Debatte im preußischen Abge¬
ordnetenhaus wenigstens die Bedeutung einer nachträglichen
Demonstration für sich in Anspruch nehmen .

An sich ergab die Unterhaltung natürlich nichts neues
mehr. So zahlreich die Redner waren , so einmütig vertreten

sie die Ueberzeugung, daß gefährlicher als die Seuche selbst
oie Vorschriften zu ihrer Bekämpfung seien . Einen wirklich
ernsten Krieg gegen diese schlimmen Feinde wird man ja erst
führen können, wenn man den noch immer unbekannten Er¬
reger gefunden hat Inzwischen aber fordern die Parteien
Schutz der Viehhalter gegen die Härten der Vorschriften . Die
Sozialdemokraten ließen durch den früheren zweiten Vize¬
präsidenten Scheidemann eine obligatorische Viehversicherung
empfehlen. Für die Regierung brachte Ministerialdirektor
Zoncquieres einen glänzenden ablehnenden Standpunkt zum
Ausdruck .

Bei einem weiteren Titel wollten die Sozialdemokraten
die Reichsschulkommisfion zu einem selbständigen Reichsamt
ausgebaut wisien . Der Abg. Schulz (Soz .) lief Sturm gegen
das Institut des einjährig -freiwilligen Dienstes und gegen die
nicht einheitliche Organisation des deutschen Schulwesens .
Herr Oertel verschob die Erwiderung aus mehrere Ab¬
zapfungen durch Herrn Schulz auf heute und das Haus ver¬
tagte sich .

(Reichstags-Bericht stehe Seite 7 .)

Die neue englische Flottenvorlage .
Das englische Bauprogramm .

-- - London, 13 . März . In dem neuen englischen Flotten -
banprogramm sind an Schiffsneubauten vorgesehen vier große
Panzerschiffe, sechs leichtgepanzerte Kreuzer und zwanzig
Torpedobootszcrstörer, sowie eine Anzahl von Unterseeboten
und Hilfsfahrzeugen . Der Mannschaftsbestand wird um 2000
Mann vermehrt werden.

In der Erläuterung heißt es, daß der Flottenetat unter
der Voraussetzung zusammengesetzt sei, daß die vorhandenen
Flottenprogramme der anderen Mächte keine Erweiterung er¬
fahren . Im Falle einer Erweiterung würde es notwendig
fein, sowohl für die zu bewilligenden Mittel als für den
Mannschaftsbestand einen Nachtragsetat einzubringen . Die
Schiffsneubauten werden 13 971527 Pfund kosten gegen
15063 377 Pfund Sterling im laufenden Rechnungsjahre .
Davon sind 12 067 727 Pfund für die Fortsetzung der Arbeiten
an den bereits in Bau befindlichen Schiffen bestimmt ,
l 903 800 Pfund für die Inangriffnahme der Neubauten des
neuen Programms . Der Prozentsatz des neuen Programms ,
der in dem neuen Rechnungsjahr begonnen werden soll , ist
größer als gewöhnlich. Darnach wird es möglich sein, den
Bau der gesamten neuen Torpedobootszerstörer auf einmal
zu beginnen .

Die Aufnahmebei derenglifchen Presse .
— London , 13. März. (Tel .) Die Preste beschäftigt stch mit dem

Flottenetat . Das „Daily Chronicle " ist mit dem Etat ein¬
verstanden, obwohl die erhoffte Reduktion nicht möglich gewesen sei.
Das Blatt hofft , daß die Ziffern des Etats die Hochwasterlinie be¬
zeichnen und daß künftig ebenso wie in den ersten Jahren der libera¬
len Regierung Reduktionen möglich sein werden. Die Stärke der
englischen Flotte hänge davon ab, was die andern Mächte tun.
Immerhin sei es bedauerlich, dag immer auf Deutschland hingewiesen
werde und Ziffern zum Vergleich gebraucht würden, die nicht immer
zuverlässig seien . Das Blatt betont , der ernste Wunsch der gesamten
Regierung und der liberalen Partei , der auch von der großen Masse

der Nation geteilt würde , sei, zu einer Verständigung mit Deutsch¬
land zu kommen. Aber erst nach einer solchen Verständigung könne
eine Einschränkung der Rüstungen eintreten. Das englische Pro¬
gramm habe keinen aggressiven oder herausfordernden Charakter.
Eine eventuelle Vermehrung des Bauprogramms sei ausdrücklich
nicht erwähnt, obwohl sie stillschweigend angenommen sei . Wenn
andere Mächte ihr Programm erweitern würden, so würde England
genötigt sein , diese Vermehrung durch einen Nachtragsetat aufzu¬
nehmen . Das kommt einer dringenden Aufforderung gleich , den
Wettkampf der Rüstungen nicht zu forcieren . Diese Aufforderung
geschieht im guten Wille« und in freundlichem Sinne und wir hoffen
und glauben, daß sie eine gute Aufnahme finden wird.

Von der Ivaily News " wird der Flottenetat heftig ange¬
griffen; nicht nur finanziell «in Unglück, sondern eine Revolution in
der englischen Flottenpolitik. Der Augenblick dazu sei besonders un¬
glücklich gewählt und der englisch« Etat sei das sicherste Mittel , ein
neues deutsches Flottengesetz aus breitester Grundlage zu ermutigen.
Das Blatt erwähnt die schlechten ' Erfahrungen mit der Konstruktion
des „Orion", des „Lion" und der „Queen Mary" und schließt : „Es
hat keinen Zweck , den Abgeordneten Rede« zu halten , wenn sie nicht
entsprechend abstimmen , denn keine Regierung wird diesen wahnsinni¬
gen Ausgaben für die Rüstungen Einhalt tun , wenn sie stch mit ihrem
Sturze bedroht sieht.

Die „Times " sagt , daß der Etat das Versprechen einlöse, das
Minister Churchill in seiner Glasgower Rede gegeben habe. Auch
die übrigen «nionistischen Zeitungen erklären sich mit dem Flotten¬
etat einverstanden .

Die „Westminster Gazette " schreibt : „Es ist unvermeidlich,
daß diejenigen, die bessere auswärtige Beziehungen erhoffen, mit Be¬
sorgnis auf den englischen und den kommenden deutschen Flottenetat
blicken. Wie werden sie mit den Zielen der Mission Haldanes Lberein-
stimme «, denen alle ernste Leute in Deutschland und England Er¬
folg wünschen ? Das Blatt betont , daß das Flottenprogramm beider
Mächte wahrscheinlich schon vorher ausgestellt und daß kein unmittel¬
bares augenfälliges Ergebnis in den diesjährigen Etats von dem
kurzen Gedankenaustausch der wenigen letzten Wochen zu erwarten
war. Wir können uns natürlich nicht verhehlen , heißt es in dem Ar-
titel , daß durch die plötzliche ausfällige Vermehrung des deutschen
Flottenetats eine ungünstige Atmosphäre geschaffen würde, da sie mit
Recht oder Unrecht , sowohl hier als auch in Europa als die Antwort
der deutschen Regierung aus die Mission Haldanes angesehen würde,
eine Antwort , die gegenseitige Zugeständnisse verhindern und weitere
Verstärkungen der Rüstungen bewirken würde . Aber abgesehen von
solcher plötzlichen auffälligen Vermehrung werden die Engländer gut
tun, die gegenwärtige Lage als die Nachwirkung der früheren Riva¬
lität anzusehen und unverzagt die Bemühungen fortzusetzen , die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern zu verbessern ."

Eine Betrachtung diesseits des Kanals .

: : Karlsruhe . 14. März . Wie alljährlich um diese Zeit ist
jetzt der englische Flottenetat für 1912/13 dem Parlament vor¬
gelegt worden . Während in Berlin die Gelehrten nach Monate
langem Her und Hin , nach endlosem Aufstellen, Prüfen , Ver¬
werfen und Neuaufstellen der Flottennovelle immer noch nicht
einig sind, was nottut und nachdem der Besuch des englischen
Kriegsministers Haldane ihre beinahe gewonnene Ueber¬
zeugung wieder wankend gemacht hat , schlägt der neue britische
Marineminrster Ehurchill frisch , fröhlich auf den Tisch und
stabiliert mit seinem Entwurf unter allgemeinem Beifall rechts
und auch fast überall links den Grundsatz , „Two keels to ans "

(„zwei Schiffskiele für einen") als einen „rocher de bronce " .
Deutschland baut programmäßig im Etatsjahr 1912/13

zwei große Schiffe . Das ergibt für England ohne weiteres vier .

Vis öLanken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(62 . Fortsetzung .) Nachdruck verböte ».
Roderich Kremski hatte aber doch noch seine Einwendung ,

die er natürlich nur so nebenbei machte . Die Bezeichnung Ner -
vol behagte ihm nicht . Das erinnere zu sehr an Nirwana , ans
große Nichts. Schade, schade, daß man nicht bei Herkulin ge¬
blieben sei ! Aber schließlich sei es ja gleich , was das Kind für
einen Namen trage , wenn das Kind nur gesund sei. Und rote
Wangen seien ja schon vorhanden , wie es ihm scheine . Nervol
klinge auch etwas italienisch, und das Ausländische ziehe ja
immer . Bon , bon. Abgemacht. Er sei besiegt und beuge sich
dem erfahrenen Geschäftsmann.

Wie verjüngt erhob er sich . Dann aber schlug er mit stillem
Entsetzen die Hände zusammen.' Run sei sein Manuskript ver¬
nichtet, das er doch noch so schön hätte verwende : : können ; und
er habe keine Abschrift ! Gut aber , daß er noch alles im Kopfe
habe. Gleich heute nachmittag setze er sich hin und schreibe es
nochmals nieder . Und für die Armee müsse er eine besondere
Fassung schaffen, weniger bombastisch , dem würdevollen Zweck
entsprechend !

Johannes Rakenius beruhigte ihn jedoch, denn auch dafür
fei schon gesorgt. Das feien Dinge , für die er seinen wissen¬
schaftlichen Mitarbeiter habe, denn bei ihm ginge alles durch -
.aus reell zu . Und so mutzte Roderich KremÄi mit großem Be¬
dauern darauf verzichten, sein entschieden schriftstellerisches Ta¬
lent aufs neue zu betätigen .

Dafür kam er aber am andern Vormittage mit einer neuen
Lobeshymne.

„Hören Sie , mein lieber Herr Rakenius, " begann er mit
Mcklichex Miene , „Cie haben feit gestern bei meiner Frau
ftnen Stein im Brett , das kann ich Ihnen sagen. Sie ist von
»nserem Re-rvol ganz entzückt," . (Das ^unserem" betontr . Kl

besonders.) „Wenn sie was lobt , muß es schon seine Bedeutung
haben . Wissen Sie , was sie sagte? Das sei ttockene Koch¬
kunst ins Medizinische übertragen . Gut , wie ? Ueberhaupt :
„trockene Kochkunst" , — das ist geradezu ein Schlagwort , das
Sie Ihren Gelehrten mitteilen müssen . Notieren Sie sich das
nur gleich, sonst vergessen Sie 's . Ja , meine Leni , in solchen
Aussprüchen ist sie groß . Und wissen Sie , was sie noch sagte ?
Liebigs Fleischextrakt sei säst - und kraftlos dagegen . Passen
Sie mal auf , wenn meine Frau erst dafür Reklame in ihrem
Bekanntenkreise macht ! Die Weiber haben wir alle für uns .

"

Und er berichtete weiter , daß sein Magen wieder vollstän¬
dig in Ordnung sei und daß er heute früh nach Einnahme des
Präparats gleich einen mächtigen Appetit verspürt habe , sich
überhaupt in ausgezeichneter Stimmung befinde . Wobei er
allerdings verschwieg , was dabei auf Kosten der Einbildung
zu setzen war . Im übrigen sei er für die Beibehaltung der
Bezeichnung Nervol, weil man das Wort „wohl " dabei so schön
heraushören könne. Und ein körperliches Wohlbefinden zu
schaffen, sei doch der Hauptzweck des Mittels . Man dürfe wohl
dabei sicher mtt einem „Millionengeschäft" rechnen.

„Wir wollen es hoffen, " sagte Rakenius , der das alles
schmunzelnd mit angehört hatte . Sein Gedanke dabei aber
war : Dann würde sich dein Siebentel vom Reingewinn schon
lohnen , du Schlaukopf ?

„Wissen Sie was , mein Berehrtester, " sagte Kremski plötz¬
lich, „wenn Sie das selbst hoffen, dann halte ich es für meine
Pflicht , von jetzt ab hier gehörig tätig zu sein . Mit Ihrer güti¬
gen Erlaubnis natürlich und mit Ihrer gütigen Nachsicht .

"

Und da er sick schon hier wie zu Hause fühlte , so langte er
einen Band des Adreßbuches von dem kleinen Wandervogel und
nahm an der leeren Seite des DoppelschreibtischesPlatz , indem
er bemerkte , daß er sich für ferne Privatpropaganda zwecks Ein -
führung des Rervols eine Namenliste guter Bekannter zusam-
meMellen wolle. Das mt doch wenigstens eine .Anfangs - ■

befchäftigung, womit er Besitz von diesem Sessel ergreifen
konnte.

Rakenius verlor einen Augenblick die Sprache , denn da
nahte das Unheil , das ihm schon am Neujahrstage angekündigt
worden war und vor dem er tagtäglich gezittert hatte , nicht als
furchtsamer Mann , der sich das Zepter entreißen lassen könne»
sondern der aus Liebenswürdigkeit Unterliegende , der sich nicht
zu helfen weiß. Aber krampfhaft bemühte er sich doch, das Un¬
glück abzuwenden. „Jft 's Ihnen recht, Herr Oberstleutnant , so
schicke ich Ihnen den ein« . Band auf einen Tag nach Hause ,
falls Sie kein Adreßbuch haben sollten .

"
Roderich Kremski blickte ihn pfiffig an . „Sehr charmant

von Ihnen , mein lieber Herr Rakenius , — aber ich mache das
viel lieber hier . Sehen Sie , wenn ich Ihnen so gegenüber sitze ,
dann fühle ich mich viel wohler als zu Hause, geschäftlich natür¬
lich . Man kann doch reden , plaudern , Gedanken austauschen . . ,
Und dann will ich lernen , informiert sein . Sagen Sie mir nur
immer , bitte , was ich machen soll. Ich diene Jhnwr mit allem ,
und wenn 's auch nur mit Adressenschreiben wäre . Für jeden
Wink bin ich Ihnen dankbar.

"
Es war eine UeLcrrumpelung in bester Form , und als Ra¬

kenius einsah, daß er im Augenblick machtlos dagegen war , ließ
er ihn gewähren und vertiefte sich in seine Arbeit , um Zeit zur
Ueberlegung zu gewinnen. Diesem Umstand hatte es auch Eva
zu verdanken, daß sie diesmal das Stenogramm in ihrer Ar¬
beitsstube aufnehmen mußte , obwohl Kremcki schon vorher
großmütig bemerkthatte , daß ihn das durchaus nicht stören solle.
Rakenius aber wollte sich hüten, ihm die Geheimnisse seiner
Korrespondenz preiszugeben.

Als Roderich Kremski am anderen Vormittage , schor^ eine
Stunde früher als sonst, die. :l wieder die bekannte braune
Aktenmappe unter dem Arm, im Privattontor auftauchte , fand

! er seinen Platz durch Fräulein Eva bereits besetzt , die eifrig
schrieb und bei seinem Eintritt gerade zu ihrem Vater ziemlich

l laut die Bemerkung, machte, daß sie an dieser kniffliÄs » Arbeit
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In Deutschland haben Optimisten sich einmal der Hoffnung hin¬
gegeben, daß England , wenn erst einmal der berühmte Freund¬
schaftstempel gebaut fei , sich auf ein Stärkeverhältnis 3 zu 2
einlassen -würde . Aber, so belehrt sie Minister . Churchill mit
größter Offenheit , daraus kann nichts werden . Er hat seinen
Etat ausdrücklich als ein Minimum bezeichnet , das durch Nach¬
tragsforderungen vermehrt werden müsse, wenn andere Mächte
ihr vorhandenes Bauprogramm ausdehnen sollten. Da Eng¬
land sich bisher um Flottenverstärkungen in Frankreich , Eng¬
land oder Rußland oder in den Vereinigten Staaten nicht im
geringsten gekümmert hat , so ist die hypothetische Ankündigung
von Nachtragsforderungen natürlich auf Deutschland allein ge¬
münzt. Und da die ganze Welt weiß, daß die deutsche Re¬
gierung schon seit Monaten mit Flottenverstärkungsabsichten
umgeht, so ist die Ankündigung gar nicht mehr hypothetisch , son¬
dern lediglich ein sehr geschickter Schachzug der Briten , die sich
die ärmliche Zaudertaktik des Herrn v. Bethmann zu Nutzen

.machen und Deutschland die Berantwortung für eine weitere
Vermehrung der Flottenrüstungslasten zuschiebt .

Das ist der erste „Erfolg " des Reichskanzlers auf dem
Gebiet der deutschen Wehrpolitik , er wird es schon so zu lenken
wissen , daß es nicht der letzte bleibt . Er ist ein mutiger deut¬
scher Mann , der geradeaus seinen Weg geht — wenn er erst
einmal weiß, welchen er gehen will — und sich um das Ausland
und erst recht um die öffentliche Meinung des Auslandes keinen
Deut kümmert. Wie soll das auch ein Mann tun , der es nicht
einmal nötig hat , sich an die öffentliche Meinung im eigenen
'Lande zu kehren?

Wenn also vielleicht bald , vielleicht aber auch erst nach Ab¬
fluß einiger weiterer Monate das Sorgenkind Herrn von Deih-
manns , die deutsche Flottennovelle unter Anwendung noch eini¬
ger Zangen das Licht der für dis Reichsüberbureaukraten so be¬
dauerlichen und bequemen Welt erblickt , dann wird Minister
Churchill den natürlich längst fertigen Rachtragsetat aus sei¬
nem Schreibtisch nehmen und ihn unter abermaligem Beifalls¬
getöse auf den Tisch des Unterhauses legen . DaM wird er eine
wohlgesetzte Rede halten , daß er Deutschland zwar bei weitem
nicht das Recht bestreite, so viel Schiffe zu bauen als ihm gut
dünkt, in der er es aber doch ganz unzweideutig zum Ausdruck
bringen wird , daß diese Mehrbelastung des in seinen heiligsten
„tv c> keels to one “ Gefühlen gekränkt, sonst immer eminent
friedfertigen englischen Volks auf das Konto Deutschlands zu
setzen ist.

Materiell wird diese Mehrbelastung ziemlich bedeutend
sein . Durch die Stacheldrahtzäune der Amtsverschwiegenheit
des Herrn von Bethmann Nachgeordneten Stellen ist der we¬
sentliche Inhalt der deutschen Flottennovelle letzter und etwa
dritter bis vierter Fasiung doch schon durchgesickert. Es soll
jährlich ein halbes großes Schiff mehr gebaut werden , als das
Flottsngefetzt vorsieht. Ferner soll ein drittes Geschwader mit
vorläufigem Mehraufwand von 2500 Mann in Dienst gehalten
werden . „Two keels and imaa to one "ergibt für England ein
fünftes großes Schiff mehr jährlich und 5000 Mann noch über
die ohnehin schon vorgesehene Verstärkung der Flottenbesatzung.
„We have the stop , we Ibave tlie man and we have the
money too ." („Wir haben das Schiff, wir haben den Mann
und wir haben auch das Geld.")

Das deutsche Flottenprogramm einschließlich der bevor¬
stehenden Vermehrung um drei große Schiffe verlangt im
ganzen 61 große Kampfeinheiten , von denen zur Zeit 28 im
Dienst vorhanden sind. England müßte dann 122 solcher
Leviatane haben . Heute besitzt es deren 90 Stück . Es fehlen
also in Deutschland 23, in England 32. Davon liegen auf
Stapel oder sind in vorgerückterem Baustadium in Deutsch¬
land 13, in England 16 . Zu bewilligen wären also bis zu
der Zahl von 61 bezw . 122 noch 10 bezw . 66 . Da aber Eng¬
land den „two keels"-Erundsatz auf die jährlichen Neubauten
in Deutschland anwendet , in Deutschland aber künftig alle
drei Jahre fünf Schiffe bewilligt werden und in England
dann also zehn, so wird der „two keels standard " zu Gunsten
Englands sogar noch übertroffen sein und zwar nach Bewil¬
ligung der zehn fehlenden Schiffe um vier . Man sieht, daß
England mit Hilfe dieses Schlagworts von den „two keels to
one" noch sein besonderes Geschäft zu machen weiß.

Weitere Schiebungen zum Zweck einer verschleierten
Ueberbietung des „two keels-standard " scheinen die acht neu
geforderten leichten gepanzerten Kreuzer einleiten zu sollen .
Heber deren Konstruktion wird nichts angegeben . Es scheint
sich aber um einen neuen Typ zu handeln , der die Funktionen
größerer Panzerkreuzer , die merkwürdigerweise nicht angefor¬
dert werden , übernehmen soll . Damit wäre dann glücklich
ein neues Rennen eröffnet — aber nicht von Deutschland.

Tages -Nundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 13. Mürz . (Tel . ) Der Reichskanzler empfing
heute vormittag den bayerischen Ministerpräsidenten , Freiherrn
von Hertling .

Hauptausschutz für staatliche Pensions¬
versicherung .

<= Berlin , IT März. In Berlin hat die diesjährige Vertreter-
Versammlung des Hauptausschusses für staatliche Penfionsversiche-
rung unter Beteiligung der Delegierten von über 40 Angestellten-
Berbänden stattgefunden. Den Verhandlungen, an denen auch die
Reichstagvabgeordneten Marquart (natl .) und Sittart (Zentr.) teil -
nahmen , ging eine Sitzung des Siebener -Ausschusses mit den Ver
tretern der Regierung voran, in der Fragen über die Organisation
der Versicherung erörtert wurden . Die Vertreterversammlung be¬
schloß nach Erledigung des Rechenschaftsberichtes und der Jahres¬
rechnung über das letzte überaus erfolgreiche Jahr in voller Ueber-
einstimmung die Fortführung der gemeinsamen Arbeit, Mitwirkung
am weiteren Ausbau des Gesetzes und seiner inneren Organisation

Es wurde ferner ein Unterausschuß zur Prüfung der Frage der
Vereinheitlichung des Privatbeamtenrechts eingesetzt. Für die Fort¬
führung der Arbeit wurden größere Mittel bewilligt und daher die
Beiträge von 4 auf 6 Mark für je 1000 Mitglieder erhöht . Bei den
Wahlen für die Organisation der Versicherung werden sich die im
Hauptausschuß vereinigten Verbände jeder Bekämpfung unterein¬
ander enthalten. Die bisherige Leitung einschließlich der gesamten
Siebener Kommission ( Vorsitzender des Hauptausschuffes Josef Ress
vom Verbände Deutscher Handlungsgehilfen, Vorsitzender der Siebe
ner -Kommission Hans Bechly vom Deutsch - nationalen Handlungs-
gehilfen-Verbande ) wurde aufs neue bestätigt. ^ -

Ztalien. ^
Sieges - und Kriegsbegersterung . "

i= Rom , 13. März . (Tel .) In der Deputiertenkammer er
innerte der Kriegsminister an den Kampf bei Homs am 27 .
Februar , wo die italienischen Truppen wohlvorbereitet und
mit heldenhafter Kühnheit Margheb eingenommen haben . An
diesem Tage und in der Nacht vom 5. zum 6. März hätten
die Italiener dem Feind sehr ernsthafte Verluste beigebracht

Weiter wies er auf den Kampf bei Derna am 3 . März
hin , wo die italienischen Truppen mit dem Bajonett den ge¬
schickten und wachsamen Feind zurückgeschlagen hätten . Der
Minister erwähnt sodann den Kampf bei Tobruk am 11. März ,
wo ein neuer Vorstoß des Feindes sich an den italienischen
Bajonetten gebrochen habe und die Italiener ihm dann im
offenen Lager erhebliche Verluste beigebracht hätten .

Endlich sprach der Minister von der gestrigen Schlacht bei
Benghafi » wo die Sonne des Sieges von neuem noch strahlender
über den italienischen Waffen erglänzte . Während die
italienischen Luftfahrzeuge in Tripolis und Benghasi am Him¬
mel dahingezogen seien , hätten die Truppen einen vollen Sieg
davongetragen . Somit sei der italienische Besitz auf allen
Küsten Libiens durch das Blut der italienischen Helden und
den Sieg der italienischen Waffen geheiligt .

Die ganze Kammer erhob sich und begrüßte die Worte des
Kriegsministers mit begeistertem Beifall , Hochrufe auf die
Armee wurden ausgebracht .

Präsident Marcorä schloß sich den Worten des Ministers
an . Auch er wurde von lebhaftem Beifall begrüßt .

Der Kriegsminister gab im Senat die gleichen Erklärungen ,
wie in der Kammer ab, die auch hier andauernd lebhaften Bei¬
fall hervorriefen .

Frankreich.
Cruppi gegen JaurLs .

t=s Paris , 13. März. (Tel.) Der frühere Minister des
Aeußern , der Deputierte Cruppi , wies heute in der Gruppe der
radikalen Linken in einer längeren Rede die Behauptung des
Sozialistenführers Jaurös , welcher jüngst fein Vorgehen in der
Frage des Marsches nach Fez und des deutsch-französischen
Kongo-Kamerun -Bahn -Konsortiums als tadelnswert bezeichnet
hatte , als durchaus unrichtig zurück.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 8 . März

1912 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Gustav Waag in Offen¬
burg in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg zu versetzen.

Vom Ministerium des Eroßh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen wurde Rechtsanwalt Ferdinand Schilling in Freiburg, der
auf seine Zulassung beim Landgericht Freiburg verzichtet hat, in der
Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Mit Entschließung des evangel . Oberkirchenrats vom 25 . Sep¬
tember 1911 wurde dem Revisor Friedrich Hummel beim evangeli¬
schen Oberkirchenrat die Stelle eines Bureaubeamten im Bezirks¬
dienst auf den wichtigeren Stellen mit der Amtsbezeichnungund dem
Titel Finanzsekretär übertragen und mit Entschließung vom 1. März

d. Js . dessen Versetzung zur evangelischen kirchlichen Stiftung «« »« ,
waltung Offenburg verfügt. ;

Der katholische Oberstiftungsrat hat den Finanzassistenten fB8 <
Helm Hodapp beim katholischen Oberstistungsrat als Revisor etaß *
müßig angestellt. (r t

Kadifche Chronik. f
lb Pforzheim , 13 . März . Gestern nachmikkrg tmnfe dErt

rangierender Materialwagen der württembergischen Staats¬
bahn bei der Ragoldtalbahnbrücke in Brötzingen von der Ma - «{
schine eines von Dill -Weißenstein einfahrenden Eüterzuges er« •-
faßt und aus dem Gleis gehoben, fodatz er den ziemlich hohen
Eisenbahndamm hinunterfiel . Personen find nicht zu Schade»
gekommen , dagegen dürste ein Materialschaden von einigen
hundert Mark erwachsen sein.

$ Pforzheim , 13. März . Am Montag vormittag drohte '
im Hintergebäude eines Hauses der Schießhausstratze hier ent
Brand auszubrechen. Dort hatte eine Frau ihren etwa
6jährigen Knaben und das 3jährige Mädchen allein in det
Wohnung zurücklasien müssen . Die Kinder gerieten nun über
eine Spiritusflasche , die sie zerbrachen. Dann zündeten sie
ein Streichholz an und der Brand war fertig . Es entwickelte |
sich starker Rauch, der die Nachbarschaft aufmerksam machtet '
Schneidermeister Jakob Banschbach rettete die zwei Kinder im ^
letzten Augenblick vor dem Ersticken . u,

: : Bruchsal , 14 . März. Man schreibt uns : Der „Sommertags - , i
zug", der im Laufe der Jahre nicht nur ein echtes schönes Kinderfest
für unsere Stadt und Nachbarorte , sondern durch seine reiche ml '

sinnige Ausstattung eine Sehenswürdigkeit auch für weitere Kreist
geworden ist, wird auch in diesem Jahre wieder am Nachmittag de-
19. März (Josefstag ) veranstaltet werden . Noch ist der vorjährige
Zug, dessen wahrhaft künstlerische, und doch dem jugendlichen Emp - ^
finden so ganz entsprechende Ausgestaltung eine herrliche Augen- T
weide darbot, in lebhaftester Erinnerung, und auch von dem - dies- >
jährigen steht zu erwarten, daß er seinem Vorgänger Ehre macheu
und allen denen, die von auswärts herbeikommen , die Fahrt nach
Bruchsal reichlich lohnen wird.

f Bruchsal, 13. März. Vom Unglück verfolgt ist der Vor¬
arbeiter Leopold Schroff von hier . Vor zwei Tagen starb
ihm ein 10 Monate altes Kind , das heute beerdigt wird
Gestern mittag stürzte sein anderes Kind die Treppe hinab
Und brach sich dabei sämtliche Zähne aus . Der schwerste Schlag .s
traf gestern mittag Schroff, der in der Schuhfabrik A . Sulz -
berger u . Sohn beschäftigt ist , selbst. Er geriet in die Trans -

'
Mission, die ihm den rechten Arm ausritz . Der Schwerverletzte
wurde nach Anlegung eines Notverbandes ins Spital gebracht

$ Wiesloch, 13 . März . Gestern abend wurde das 3jähr
Söhnchen des Eisenbahnassistenten Wanner auf der Haupt¬
straße von einem leeren Fuhrwerk überfahre « . Das Kind er¬
litt durch den Tritt eines Pferdes eine schwere Gesichts .
Verletzung . Wie es heißt , soll den Fuhrmann keine Schuld
treffen .

) ( Mannheim , 13. März . Zum fteireligiösen Prediger der
freireligiösen Gemeinde Ludwigshafen und zum Lehrer der
freireligiösen Schuljugend wurde in der am Sonntag statt¬
gehabten Jahresversammlung der Gemeinde Schriftsteller Dr .
Weiß -Konstanz gewählt . Dr . Weiß soll auch noch für die Ge¬
meinden Heidelberg , Pforzheim und Frankental als Prediger
fungieren und wird am nächsten Sonntag in einer Konferenz
der vier beteiligten Gemeinden definitiv gewählt werden .

-f - Mannheim , 13 . März . Seit 8 . Februar wird der in
Ludwigshafen wohnhafte , 36 Jahre alte , verheiratete Fabrik¬
arbeiter Röth vermißt . Er war kurz vorher hier aus einem
Geschäft wegen Arbeitsmangel entlassen worden .

$ Mudau (A. Buchen ) , Das Projekt einer Automobilver -
binduug von Buchen nach Mudau ist durch die Ablehnung einte -
Beitrags der Gemeinde Mudau gescheitert.

JL Rastatt, 13 . März. Man schreibt uns : Herr Rektor Kuhn in
Rastatt feiert am 15 . ds . Mts . seinen 90. Geburtstag. Mit innige»
Teilnahme gedenken die badischen Gewerbelehrer dieser Feier ihre-
ältesten Kollegen. Selbst hervorgegangen aus dem Gewerbestand
und bekannt mit dessen Bedürfnissen , hat er eine lange Reihe von
Jahren hindurch für dessen Hebung seine ganze Kraft eingesetzt und
mit Erfolg gearbeitet, was durch Verleihung des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen und auch des Eichenlaubes gelegentlich seines 60jähri-
gen Dienstjubliäums anerkannt wurde. Möge der so verdiente, alt¬
ehrwürdige Kollege noch lange glücklich und zufrieden unter uns -t
weilen als ein Vorbild treuer Pflichterfüllung. f

ltz Achern, 11. März. Kommenden Samstag wird hier, wie
chon kurz berichtet , die Badische Landes-Geslügel-Ausstellung eröffnet

werden . Die Ausstellung steht unter dem Protektorate des Groß¬
herzogs und dauert drei Tage. Die Eröffnung findet vormittags
11 llhr statt . Rach den zahlreichen Anmeldungen und der vorzüg a
lichen Vorbereitung der Ausstellung durch den hiesigen Geflügelzucht- ->
Verein wird dieselbe eine hervorragende Veranstaltung werden. r

wohl ziemlich lange zu knabbern haben werde . Rakenius selbst
bat nach der Erußerwiderung Kremski um Entschuldigung , daß
.er ihm nicht gleich zur Verfügung stehen könne , da er gerade
mit außerordentlich wichtigen Dingen beschäftigt sei . Wenn er
es sich aber einstweilen in dem kleinen Kontor nebenan bequem
machen wolle, dann —“

„Nein , nein , dagegen muß ich protestieren, " meldete sich
Eva eifrig , „das geht wirklich nicht, Herr Oberstleutnant , denn
da darf niemand außer mir sitzen .

"

„Ei , ei," wandte Kremski ganz verdutzt ein , „das sieht ja
beinahe wie eine Verschwörung aus . Sie wollen mich wohl
hinauskomplimentieren ." Aber er sagte es nicht böse, sondern
im gemütlichen Tone des vernünftigen Mannes , der im Innern
dem Gegner recht gibt .

Rakenius lachte . „Das glauben Sie wohl doch selbst nicht ,
Herr Oberstleutnant , Sie wissen doch immer , wie ich mich freue,
Sie zu sehen . Aber das Geschäft geht vor — auch in Ihrem
Interesse ."

„Das klingt wieder sehr angenehm," sagte Kremski . Und
-als er hörte , daß ihn fein Sohn sprechen wollte , griff er wieder
zur Mappe und Hut und ging hinaus , zwar stolz wie immer,
aber doch so mit dem leisen Gefühl , daß man seine geschäftlichen
Talente hier mit Absicht verkenne. Er wollte sich aber beileibe
nichts davon merken lassen , denn seine Parole hieß stets : Immer
die Würde bewahren , die Würde ?

Hinter - seinem Rücken aber sahen sich Pater und Tochter
vergnimk '

E und Eva sagte : ,T >as haben wir wieder einmal
gut sema

'Enicht ?"
Makeinus aber meinte : „Die angenehmsten Menschen kön¬

nen unangenehm werden, wenn sie sich in Dinge mischen, von
denen sie nichts verstehen.

"
Draußen auf dem Hofe begleitete der junge Kremski feinen

Vater der der täglichen Inspektion . um ihm in Ruhe aus -
Binanderzufetzen, wie wenig üblich es fei , daß stille Sofien die

Rechte von Chefs ausübten , falls kein besonderer Vertrag
darüber vorliege . Das gebe nur zu Uneinigkeiten Veranlassung ,
und die wolle man auf beiden Seiten doch vermeiden . Kremski
senior witterte zwar sofort etwas Abgekartetes dahinter und
knurrte ein wenig , schließlich aber tröstete er sich damit , daß
sein Sohn ihn ja vertrete . Um aber eine gewisse Revanche zu
üben, nahm er sich vor , mindestens acht Tage lang dieses un¬
freundliche Haus zu meiden. Alsdann würde man ihn sicher
vermissen. Sicher ! (Fortsetzung folgt .)

Mt der „Kessen" von Karlsruhe nach
KnUingen (Glfass ).

Von Rechtspraktikant M . Schaaff.
„Achtung, anlüften , auMehen " - der Füllansatz hatte sich

geöffnet — „laßt los" ertönen kräftig die Kommandorufe
unseres bewährten Führers und majestätisch steigt die »Hessen"
kurz nach 10 Uhr auf , ihren Schwestern „Continental 2",
„Continental 1" und „Taunus " als letzte der vier startenden
Ballons folgend.

Ohne Ballastabgabe erreichten wir rasch die Höhe von 500
Metern ; da steht das Rädchen des Variometers einen Moment
still, um nach Abgabe eines Viertel -Sack wieder langsames ,
stetiges Steigen anzuzeigen.

Unter uns ausgebreitet liegt die Fächerstadt in prächtigem
Sonnenschein, im Osten sehen wir die Schwarzwaldkette , deren j
Gipfel neugierig aus einem leichten Nebelwolkenschleier hervor - !
lugen , im Westen direkt vor uns fließt der Rhein mit feinen j
Windungen und Altwassern und im Hintergründe die Gipfel
der Nordvogesen; ein Bild , so glänzend, so prächtig, daß es
immer in unserer Erinnerung fortleben wird .

Nach Südwesten mit der mäßigen Geschwindigkeit von 30
Kilometern in der Stunde treibend , lassen wir Karlsruhe zurück
4Md - « Leichen stetig stehend kurz vor 11 Uhr Mörsch . In einer

Höhe von 909 Meiern glauben wir günsttgen Wind zu be¬
kommen , der uns in der Richtung Bafel tragen sollte. Doch
werden wir immer weiter nach Südwesten abgetrieben und
überfliegen bei der Murgmündung in einer Höhe von 1100
Metern den Rhein , gefolgt von bem „Taunus "

, den wir in¬
zwischen überholt haben , während unsere beiden anderen Kon¬
kurrenten „Continental 1" und „Continental 2" in einer un¬
gefähren Höhe von 2000 Metern in nördlicher Richtung mehr
und mehr unseren Blicken entschwinden. Da wir immer näher
der französischen Grenze über Hagenau , Zabern gegen Saarburg
zutreiben , was wir der Unannehmlichkeiten halber vermeiden
wollen , müssen wir hoch , um den vor dem Aufftieg in einer
Höhe von 2400 Metern gemeldeten Südwind zu erreichen. Nach
und nach gibt Leutnant Luge 3 Sack Ballast aus und wir er¬
reichen über dem malerischen Lützelstein in Lothringen eine
Höhe von 2300 Metern . Unseren Zweck haben wir erreicht, wir
ändern unseren Kurs und fahren in nordwestlicher Richtung .
Während wir hoch über die Nordvogesen fliegen , mit prächtigem
Ausblick auf Pfalzburg , Wintersburg und Luxheim, stärken wir
uns durch ein reichliches Frühstück .

Wir finden in unserem Ballonkorb erfreulicherweise auffal¬
lend viel Futtervorrat vor , mehr als wir mitgenommen haben --
wie sich nachträglich , herausstellte futterten wir die Brötchen
des Herrn Thiergarten mit , der seinerseits im „Taunus " sehn¬
süchtig nach ihnen aussah . — Nach Ueberschreitung der Saar ,
kurz vor St . Avold, zeigt der Barograph ein auffallend starkes
Fallen an , innerhalb von 20 Minuten fallen wir beinahe 2000
Meter . Erst bei 590 Meter gelingt es unserem Führer unter
Aufopferung von 3% Sack Ballast zu parieren . Die plötzliche
Abkühlung der Lust , die durch das Verschwinden der Sonne hin¬
ter den Wolken verursacht worden ist, erklärt dieses rasche Sin¬
ken des Ballons . Noch einer halbstündigen Fahrt in der Höhe
von 500—600 Metern erhebt sich unsere „Hessen" noch einmal
bis zu 1800 Metern Höhe und wir sehe« vor uns in vielen
Windungen die Mosel glitzern. „Die Mosel müssen wir «och gr.

3
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Kehl , 13 . März . Man schreibt uns : Im Eemeindewald von

Mtesheim (Amt Kehl) gelang es den Jagdaufsehern Staedel von

«nenheim und Zier von Leutesheim , in der Nacht vom Montag zum

»ienstag zwei Wilderer abzufassen, die Fasanen von den Bäumen

ttiabgeschoffen hatten . Die beiden Jagdaufseher hörten Schüsse und

.erbargen stch an einem Weg , auf dem nach ihrer sich als richtig er¬

weisenden Mutmaßung die Wilddiebe kommen mußten . Als diese

ebnungslos herangekommen waren , warfen sich die Jagdaufseher auf

Ute Gegner, wobei es Staedel nach langem Ringen gelang , den einen

wt Burschen, ein bereits bestraftes Subjekt , zu entwaffnen und feft-

^ »ehmen . Der zweite Wilderer nahm Reißaus , verfolgt von Zier ,
das Unglück hatte , in der Dunkelheit zu stürzen, wobei sich seine

bußfertige Doppelflinte entlud . Rach aufgefundenen Blutspuren

Mint der infolge des Sturzes unbeabsichtigt losgegangene Schuß den

Mlderer erheblich verletzt zu haben . Eine Schuld kann den gemäß
-einer Dienstpflicht handelnden Jagdaufseher nicht treffen . Beide

Milderer waren mit Gewehren bewaffnet , ihre mitgeführte und ihnen

^ genommene Beute bestand aus drei Fasanen , jedoch kann angenom¬
men werden , daß sie weitere Fasanen im Wald versteckt hatten , um sie

Mer zu holen . Die Persönlichkeit des geflüchteten Wilderers ist
Kreits festgestellt. — Die Ueberhandnahme des Wildererunwesens im

Amtsbezirk Kehl ist sehr bedauerlich, und der hier geschilderte Fall

ist geeignet, zu zeigen, welch ' schwere Folgen aus einem Zusammen¬

treffen von bewaffneten Wilderern mit Jägern entstehen können,

gerade darin liegt die Eemeingefährlichkeit der Wilderei , daß ein

mehrfach vorbestrafter und abermals gefaßter Strauchdieb in der Vor¬

aussicht einer weit härteren Bestrafung aus Verzweiflung von der

Waffe Gebrauch macht und unabsehbares Unglück hervorruft . Es ist

sehr angebracht , daß die Gerichte mit der ganzen Strenge des Gesetzes
jegen d ' s Wildererunwesen Vorgehen, wenn hier Besserung eintreten

all . Das Schöffengericht Kehl hat stch nahezu in jeder Sitzung mit

Jagdvergehen zu beschäftigen.
$ Lahr , 13. März . Nach längerem Leiden starb heute früh

ein angesehener Bürger unserer Stadt , Schlossermeister und
Stadtrat Sieferle , im Alter von 61 Jahren . Der Verstorbene
war auch Vorsitzender der Bezirkskrankenkasse, die er 27 Jahre
leitete .

ne St . Georgen (A . Villingen ) , 13 . März . Die hiesige Gen¬

darmerie verhaftete einen 76jährigen Bettler und brachte ihn
ins Amtsgefängnis nach Villingen . Bei näherer Untersuchung
der Habseligkeiten des „Bssttlers" fand man dort erhebliche
Seldbetrage, nämlich 140 Mark in Gold , 40 Mark in Silber
und für 15 Mark Kleingeld .

□ Lörrach, 12. März . Die von der Regierung schon seit Jahren
geplante Elektrisierung einzelner Nebenbahnen rückt der Verwirk¬

lichung immer näher . In erster Linie kommt die Wiesentalbahn in
Betracht . Kraftspender ist bekanntlich das große Kraftwerk Augst-

Wqhlen , das die Stadt Basel gemeinsam mit den Rheinfelder Kraft¬
werken errichtet . Das Leitungsnetz für die Wiesentalbahn ist bereits

fertiggestellt. Mit der Fertigstellung des Kraftwerkes , das bei nor¬
malem Wasierstand rund 30 000 Pferdestärken Energie abzugeben
vermag , wird gleichzeitig eine gute und billige Wasserstraße von Basel
bis Rheinfelden geschaffen , um die oberrheinische Industrie konkur¬

renzfähig zu erhalten . Der regelmäßige Schiffahrtsverkehr bis Rhein -

selden mit 1000-Tonnen -Kähnen soll schon im Laufe des Sommers

ausgenommen werden , vorausgesetzt, daß bis dahin die neue Schleuse
bei Augst-Wyhlen fertiggestellt ist . Die Elektrisierung der Wiesen -

tolbahn wird dagegen immerhin noch zwei Jahre beanspruchen.

d Binzen (A . Lörrach) , 13 . März . Wie gestern hierher
gemeldet wurde , hat man den seit Weihnachten flüchtigen
Adolf Vögtlin schon Anfangs Februar bei Kehl aus dem
Rhein gezogen . Man glaubte bisher , Vögtlin sei nach
Amerika gegangen . Er hinterläßt eine Witwe und 4 Kinder .

nc Jestetten (A . Waldshut ) , 13. März . Am Sonntag wurde

auf dem hiesigen Friedhof eine verdächtige Person , die in auf¬
fälliger Weise aus der Friedhöfkapelle kam , von einem hiesigen
Bürger beobachtet und festgenommen. Die Gendarmerie stellte
fest , das der Fremde das Schloß des Opferftockes in der Kapelle
erbrochen hatte . Der Festgenommene steht auch in dem Verdacht,
itt Hauenstein , Ekießen und Bühl die Opferstöcks in der Kirche
beraubt zu haben . _

Vom Landtag .
ft» Karlsruhe , 14 . März . Die Budgetkommisfion der zweiten

Kammer beschäftigte sich in ihrer gestern nachmittag abgehal¬
tenen Sitzung mit der Anforderung von 280 000 Mark als erste
Rate für die Erweiterung und den Umbau des Justizgebäudes
in Freiburg . Die Gesamtbaukosten sind auf 600 000 Mark ver¬
anschlagt . Die Beschlußfasiung über diese Position wurde ver¬
tagt. Für das Justizgebäude in Offenburg werden als erste
Rate zur Erwerbung des Bauplatzes 101500 Mark angefordert .
Die Kommission genehmigte diese Anforderung . Als Bauplatz
wurde ein Teil des Pfählerschsn Anwesens vorgeschlagen. Gegen
die Wahl dieses Platzes liegt eine von Offenburger Jntereffen -
ten, insbesondere Geschäftsleuten, eingereichte Petition vor , die
vom Offenburger Stadtrat befürwortet ist . Eine andere Peti¬
tion spricht sich jedoch für den vorgeschlagenen Bauplatz aus . Die
Kommission stellte sich einmütig auf den Standpunkt der Re -

reichen.
" Jedoch trotz Ballastabgabe gelingt es uns nicht, hoch

zu bleiben . Um Uhr abends fallen wir wieder so tief , daß
unser inzwischen herabgelasienes Schlepptau die Erde mit sei¬
nem Ende berührt . Mit Mühe und auch einigen tüchtigen
Kraftworten können wir die allzu eifrigen Landleute davon
abhalten , uns am Schlepptau herabzuziehen.

So fahren wir ungefähr noch eine halbe Stunde , bis wir
uns mit noch einem Sack gezwungen sehen bei dem loth¬
ringischen Dörfchen Fullingen , in der Nähe von Courzelles , 18
Kilometer von Metz , zu landen . Ohne die Reißleine zu ge¬
brauchen , mit nur leichtem , mehrmaligem Ziehen der Ventil -
feine landen wir glatt mit nur ganz leichtem Ausstoß und dem
Unvermeidlichen Klimmzug 6 llhr 10 Minuten . Wir lasten
uns von den anwesenden, hilfsbereiten Landleuten bis zum
Dorfe ziehen und besorgen dort , nachdem Leutnant Luge den
Ballon gerissen hat , das schwierige Geschäft des Zusammen¬
packens, das wir erst lange nach Eintritt der Dunkelheit be¬
endigen können. Schließlich gelingt es uns auch , einen
Bauernwagen ausfindig zu machen , der den Ballon und uns
in zweistündiger Fahrt , die anstrengender war und an gewissen
Körperteilen nachhaltiger gewirkt hat , als die 8ystündige Bal¬
lonfahrt , glücklich zur nächsten Bahnstation „Falkenburg "

bringt . Von dort erreichen wir noch nachts Saarbrücken , wo
wir übernachten. Am Montag morgen treffen wir zu unserer
großen Freude im Zuge nach Karlsruhe die tüchtige Mann¬
schaft des „Conttnental 2" und in fidelster Stimmung unter
erzählen der gegenseitigen Erlebniste geht es der Residenz zu .

Uermifchtes .
' Dresden, 14. März. (Tel.) Bei der Sprengung eines
Fabrikfchornsteins in der Kesteldorferstraße flogen die Trüm¬
mer trotz strenger Absperrungsmatzregeln unter die Zuschauer.
Ein 22 Jahre alter Postbote wurde am Hinterkopfe getroffen .

ßnOtfJJje f r e _ _
gierung , die den Pfählerschen Platz in Vorschlag gebracht hat .
Sodann wurde in der Beratung des Eisenbahnbetriebsbudgets
fortgefahren . Verschiedene Seiten schlugen eine bestere Aus¬

nützung der Kraichgaubahn für den Eilzugs - und Schnellzugs¬
verkehr vor . Die Antwort der Regierung lautet » aber wenig
entgegenkommend Von sozialdemokratischer Seite wurde die

Einführung ein.es Staffeltarifs für den Milchtransport befür¬
wortet Die Regierung verhielt sich dieser Forderung gegen¬
über ablehnend . Zur Behebung des Eüterwagenmangels wurde

nach einer Mitteilung der Regierung seitens der deutschen
Eisenbahnverwaltungen eine 5proz . Bermehrnng der Güter¬

wagen vorgeschlagen .
+ Karlsruhe , 13 . März . Der Zweiten Kammer sind gestern fol¬

gende Petitionen zugegangen : von der Georg Berger Ehefrau in

Viberach um Gewährung einer Invalidenrente für ihren Ehemann ,
ferner von August Bernet in Haslach um Entschädigung wegen un¬

schuldig erlittener Untersuchungshaft . Diese beiden Petitionen
wurden der Petitionskommission überwiesen .

Die Petitionskommission hat beschlosten, die Petitionen : des

Jakob Papst in Wiesloch um Entschädigung wegen gerichtlicher Ver¬

folgung und Verhaftung , sowie des Andreas Schütter II . in Kehl -

Dcrf um Rechtshilfe und Entschädigung gemäß 8 61 der Gesch.-Ordg .
als nach Form und Inhalt zur Beratung im Hause nicht geeignet zu

behandeln . Die erforderliche Zustimmung des Präsidenten wird

erteilt . _

Aus der Pesidenz .
Karlsruhe , 14 . März .

>— Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag nahm Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb entgegen und erteilte von 10 Uhr
an folgende Herren Audienz : dem Kaiserlichen Geheimen
Archivrat Profestor Dr . Wiegand in Straßburg , dem Vorstand
der Betriebsabteilung der Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen Oberbaurat Conrtin in Karlsruhe , dem praktischen
Arzt Medizinakrat Dr . Merz in Furtwangen , dem Realschul¬
direktor Dr . Ott , dem Dezirksarzt Dr . Dörner und dem Kreis -

fchulrat Baumgartner in Schopfheim, dem Pfarrer Gnckert in
Wasenweiler , dem Betriebsinspektor Singrün , den Ober¬
rechnungsräten a . D . Wittman » und Brand sowie dem Ober¬
reallehrer a . D . Räuber in Karlsruhe , ferner dem Amtsrichter
Krug in Lörrach und dem Profestor Knauer in Konstanz .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

:) Svjähriges Eefchäftsjubiläum . 50 Jahre waren mit dem
vorigen Jahre verflossen, seit Albert Kohm hier ein Geschäft für
Chirurgie -Instrumente usw . in einem der damaligen Zeit entsprechen¬
den kleinen Umfange begründete . Aus kleinen Anfängen heraus
haben Fleiß und Gewissenhaftigkeit das Geschäft seiner heutigen Aus¬
dehnung und Blüte entgegengeführt. Nur dadurch, daß der ver¬
storbene Gründer Albert Kohm und besten Söhne (jetziger Inhaber
Friedrich Kohm, der seit 25 Jahren im Geschäft tätig ist) , alle Zeit
ihr Bestes gaben , war es möglich , das Unternehmen zu dem werden
zu lasten, was es heute ist. Neben besten Empfehlungen hat die
Firma u . a . verschiedene Auszeichnungen aufzuweifen , so Karlsruhe
1877 , Brüste ! 1888, Antwerpen 1885 Ehrendiplom bezw . höchste Aus¬
zeichnung.

I:. Todesfall . Im Dienste von einem Schlaganfall betrof¬
fen, der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte , wurde gestern
das Kollegialmitglied der Er . Eeneraldirektion der Staats¬
eisenbahnen, Baurat Hermann Eisenhauer . Der Verstorbene ,
1854 in Eroßgerau (Hesten) geboren, stand im besten Mannes¬
alter von 58 Jahren und war feit 1903 Kollegialmitglied der
Generaldirektion . 1877 als Jngenieurpraktikant in den badi¬
schen Vahndienst eingetreten , wurde er 1884 Ingenieur
2 . Klaffe, 1885 Ingenieur 1 . Klaffe bei der Eisenbahnbauinspek¬
tion Freiburg , 1886 Bahningenieur und kam 1887 zur da¬
maligen Eisenbahnbauinspektion Stühlingen . Er war beim
Bau der strategischen Bahn beteiligt , wurde 1890 zur Bahnbau¬
inspektion I in Offenburg , im gleichen Jahre zur Eeneraldirek¬
tion , 1891 wieder zur Bahnbauinspektion I in Offenburg ver¬
setzt und 1892 zum Bahnbauinspektor in Stühlingen ernannt .
1894 wurde Eisenhauer die Bahnbauinspektion Singen über¬
tragen , 1900 wurde er zum Oberingenieur und 1903 unter Ver¬
leihung des Titels Baurat zum Kollegialmitglied der Eroßh .
Generaldirektion ernannt ; er war Ritter des Zähringer Löwen¬
ordens 1 . Klaffe.

kc . Das Karlstor . Mit den Arbeiten zur Beseitigung des bis¬
herigen Karlstors ist jetzt begonnen worden . Die hübschen Anlagen

mn den beiden Machthäuschen sind bereits entfernt und gestern fielen
im Eroßh . Park die großen, prächtigen, in die Erweiterung fallenden
Bäume , an deren Stelle sich das neue Torhaus erheben soll . Die Be¬
seitigung der Bäume und die Umwälzungen am Karlstor locken stets
Neugierige an , die mit Bedauern die früher so schönen Anlagen den
Anforderungen des modernen Verkehrs zum Opfer fallen sehen.

Oster-Postverkehr. Die Versendung mehrerer Pakete mit
einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 1. bis einfchl . 6 . April weder

eine 10 Jahre alte Arbeitersehefrau auf der Stelle getötet
und ein Baumeister int Gesicht verletzt. Eine ganze Anzahl
Personen erlitten leichtere Verletzungen.

— Breslau , 13 . März . (Tel .) Die vom Petrikauer Be¬
zirksgericht verurteilten Czenstochauer Klostermönche Maczoch ,
Starezewski und Olefinski habet- gegen das Urteil Berufung
beim Warschauer Gerichtshof eingelegt.

Homburg v. d. H., 14. März . (Tel .) Auf den am 12 .
März von hier nach Bad Nauheim abgehenden Perfonenzug
wurde der „Voss. Ztg .

" zufolge zwischen Holzhausen und Rot¬
heim ein Anschlag ausgeführt . Die Maschine stieß auf eine
quer über das Hauptgleise gelegte Schiene, von der ein Teil
durch die Maschine zertrümmert wurde , während der andere
Teil einen Signalmast umwarf . Glücklicherweise kam der Zug
nicht ;um Entgleisen. In der Nacht sind zwei der Tat ver¬
dächtige Kroaten verhaftet worden.

— Bukarest, 13. März . (Tel .) Der nach Verübung ver¬
schiedener Betrügereien aus Sachsen geflüchtete Major v. Wei¬
gels ist in Bukarest verhaftet worden. Er ist geständig utrd
wird den deutschen Behörden avsgeliefert werden .

M Mailand , 14 . März . (Prioattel .) In Genua wurde der
Bankier Pitto auf offener Straße von zwei Männern durch
Reoolverfchüffe ermordet und seiner Barschaft von 20 000 Lire
beraubt . Ein mutiges Mädchen , das die Täter autzuhalten
versuchte , wurde durch einen Schuß lebensgefährlich verwundet .

- Paris , 13 . März . (Tel . ) Der Postdirektor in Versailles ,
Heuvalot , ist mit 12 500 Francs Staatsasldern durchgegangen.

^ Christiania , 14 . März . (Tel .) Der deutsche
'
Gesandte

hat gestern den Glückwunsch der deutschen Regierung zur Ent¬
deckung des Südpols schriftlich zum Ausdruck gebracht.

Ein schweres Eisenbahnunglück.
Trzobinia , 13 . Mürz . (Tel .) Heute früh streifte ein .

nach Sicakowa (Galizien ) ausfahrender , mit Feldarbeitern j

_
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im inneren deutschen Verkehr, noch im Verkehr mit dem Ausland ,
(ausgenommen Argentinien ) gestattet . Nach Argentinien können auch
in dieser Zeit mehrere, jedoch höchstens 3 Pakete , mit einer Postpaket -

adreffe versandt werden.
4 - Vom Verein gegen Haus - und Straßenbtttel wurden im Mo¬

nat Februar an durchreisende Handwerksburschen 872 Unterstützungen
verabreicht .

) ( Der Naturwissenschaftliche Verein veranstaltet am Freitag ,
15. März 1912 , abends 8 -/2 Uhr , im Speisezimmer des Museums ,
einen Dortrag und zwar spricht Herr Professor Dr . Sieveking über ;;
Neuere Anschauungen über Elektrizität und Aether.

<f> Eroßh . Konservatorium für Mufik. Das am Dienstag , den

12 . März , stattgehabte Vorspiel der Ausbildungsklaffen hatte folgen^
des Programm : 1 . Sonate C -dur op . 2 Nr . 3, 2. u . 1. Satz von L.
v . Beethoven Fräulein Dora Matthes , 2 . Arie aus der Oper ,^Tor-

quoto Taffo" für Trompete von Donizetti Herr Josef Wiedemer , Be-

gleitung : Fräulein Luise Rheinboldt , 3. a) Liebestraum Nr . 3 und.
b) Ungarische Rhapsodie Nr . 11 , von Fr . Lißt Herr Fritz Keller .
4. Konzert d -moll 1 . Satz von E . Lalo Fräulein Jeanne Eodot . Be¬

gleitung : Fräulein Elisabeth Moritz, 5. Sonate C-moll op . 11 L .
'

v . Beethoven Fräulein Nelli Bier , 0 . La belle ErifölKdis , Jmprovi -:

fata über ein französisches Volkslied aus dem 17. Jahrhundert , von
C . Reinecke Fräulein Hedwig Asal und Fräulein Hedwig Hofmiller .
Nächstes Vorspiel Dienstag , den 19. März , abends 614 Uhr , im Saal
der Anstalt .» Am nächsten Samstag , den 18. März , nachmittags '

3 Uhr , findet im Konzertsaal der Anstalt eine öffentliche Theorieprü¬
fung der Vorbereitungsklaffen statt .

■ 100 Mark Belohnung sind für die Auffindung eines
jungen Mannes ausgesetzt , der sich anscheinend in einem Zu - !
stand von Schwermut am Dienstag von zu Haufe entfernt hat .^
Wie das Inserat in der vorliegenden Nummer besagt, ist der !
24jährige junge Mann , dessen genaue Personalbeschreibung ;
beigefügt ist, zuletzt in der Durlacher Gegend aufhältlich
gewesen.

$ Ein kleiner Brand entstand gestern mittag durch Herausfallen
von glühenden Kohlen aus dem Herde in der Durlacherstraße, der aber
bis zum Eintreffen der Feuerwache schon von Hausbewohnern ge¬
löscht war .

O Das störrische Vieh. Eine Ansammlung von etwa 150 Per¬
sonen entstand gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr auf d : . Kaiser - und
Fasanenstraße , weil ein Stück Großvieh, das von einem Metzgerburschen
nach dem Schlachthaus geführt werden sollte , plötzlich stehen blieb und'

nichtmehr zum Weitergehen gebracht werden konnte. Es gelang
schließlich unter Mithilfe von Paffanten , das Tier von der Kaifer -
nach der Fasanenstraße zu schieben, von wo es mittelst Wagens weiter - ,
geschafft wurde .

Aus dem gewerblichen Leben.
r+ ] Heidelberg , 12 . März . Gestern fand die Oeffnung der Sub - .

Missionsangebote zu den Maurerarbeiten für den Rathausneubau !
statt . Die Differenz zwischen dem höchsten und niedersten Angebot ,
beträgt 20 520 Mark .

Lahr , 12 . März . Bei der Aussperrung im Schneidergewerbe
kommen hier fünf Firmen mit 25 Gehilfen in Betracht . Wie bei dec
Aussperrung der Lithographen und Steindrucker wurden auch von
den Gehilfen des Schneidergewerbes am hiesigen Platze keine Forde¬
rungen irgend welcher Art gestellt, zumal ein Tarif erst im letzten
Jahre vereinbart worden war .

© Meßkirch, 12. März . Die hiesigen Zimmerleute sind infolge
einer Lohnbewegung in den Ausstand getreten . Die Arbeiter wollen
eine Erhöhung des Stundenlohnrs von 36 Pfg . auf 42 Pfg .

— Wittenberge , 13 . März . (Tel .) Die Singer Nähmafchinen -
fabrik sperrte heute ihre sämtlichen Arbeiter und Arbeiterinnen aus .
Betroffen find etwa 1409 Personen . Die Ursache der Aussperrung
ist ein Streik der Formerabteilung .

— Lavrence (Massachusetts) , 13 . März . (Tel .) Das Eeneral -
streikkomitee hat die Annahme des von der American Wolen Co . an¬
gebotenen Lohntarifs empfohlen. Die Aufbefferung beträgt durch¬
schnittlich 7Y % , was die Hälfte der Forderung der Streikende » aus¬
macht. Die Arbeiter werden bald ihre Zustimmung geben. Seitdem
der Streik im Süden begonnen hat , sind den Arbeitern von den
meisten Textilfabriken Newenglands und einiger Baumwollspinne¬
reien des südlichen Landesteiles 5-—7% freiwillig Aufbesserung ge¬
geben worden . Von dem neuen Lohntarif werden ca. 200000 Arbei¬
ter betroffen .

Die Bergarbeiterbewegung in Deutschland.
M Esten, 13. März . Unter Zugrundelegung der ziffern -

nkäßigen Rachweifung seitens der einzelnen Reviere und unter
schätzungsweiserBerücksichtigung der heutigen Nachmittags - und
Nachtschicht , für die nur noch etwas über 40 000 Bergleute in
Frage kommen und die heute nur noch auf wenigen Zechen ver¬
fahren wird , sowie der Ausständigen von Rheinpreutzen, ist die
GefamtzahlallerStreikendenimRuhrrevier
auf 210 000 gestiegen , das find fast drei Fünftel der ge¬
samten Bergarbeiter von rund 360 000.

Rach dem halbamtlichen Bericht aus Essen mutzten zur
kombinierten Früh - und Mittagsschicht einfahren 312 277 Berg¬
leute , eingefahren sind 123 268 Mann . Gefehlt haben also

besetzter Zug eine stehende Lokomotive . Dabei entgleisten
einige Waggons . 13 Personen wurden schwer und etwa 30
leicht verletzt.

---- Krakau , 13. März . (Tel .) Bei dem Eisenbahnunglück
in Trzebinia wurden zwanzig Personen schwer und 33 leicht
verletzt Während des Transportes ist ein Arbeiter gestorben.
In dem Zug waren die Arbeiter , sogenannte Sachsengänger ,
förmlich eingepfercht. Die Rettungsarbeiten gestalteten sich '
äußerst schwierig , da viele Passagiere in den Trümmern der
umgefiürztcn Wagen eingekeilt waren . An der Unfallstelle
wurde ein noch größeres Unglück dadurch verhütet , daß ein '
Bahnbeamter dem Wien -Krakauer Schnellzug entgegeneilte
und ihn zrtm Stehen brachte .

Sport -Nachrichten.
ctz Baden -Baden , 13 . März . Der Internationale Club hat be¬

schlossen, das Zukunfts -Rennen abzuhalten, obwohl die in der Pro -
posttion vorgesehene Zahl von 70 Unterschriften nicht abgegeben wor¬
den ist. Die erwartete Zeichnung in Rom ist nicht eingetreten . Jms
ganzen wurden 69 Pferde genannt , nämlich 26 deutsche. 30 französische/
8 österreich-ungarische, 4 belgische und 1 englisches . Die Internat :-,- ':
nalität ist in dieser hervorragendsten Zweijährigen -Prüfung des
Kontinents sehr gut vertreten .

Vom Fntzballsport .
O Karlsruhe , 13 . März . Man schreibt uns : «Fürth kommt '.- ,

schon am Sonntag , den 17. März, da der 24 . März freigehalten Meiden :
mußte , weil 6 Spieler des „K . F . -B .

" zum Länderwettspiel Mgen -Hol-
land aufgestellt sind . Man bringt dem Abschneiden des OsMwlNrei -
sters am kommenden Sonntag in ganz Süddeutfchland ein Interesse
entgegen , das demjenigen für den deutschen Meister „Viktoria Berlins
der am Oster -Montag hier gegen „K . F .-B .

" spielt, nicht viel Nachsicht.
Am nächsten Sonntag wird es sich zeigen , wem die süddeutsch « Mei¬
sterschaft gebührt — „K . F .-D .

"
, deni altert Schüler W . Townleys »d«r

Fürtb . seinem jetzigen Zöalina .
"
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60,3 Prozent. — Das Oberöergamt Dortmund gibt bc-
kannt : Bei der heutigen Frühschicht sollten einfahren unrer
Tage 246 016 Mann . Es sind eingefahren 75 325 , mithin strei
ken 170 691 Mann , Heber Tage sollten anfahren 65 136 , es
sind angefahren 47 876 Mann . Mithin streiken 17 259 Mann .

— Essen ( Ruhr ) , 13. März . Die von d r Leitung der Gewerk-
vereine christlicher Bergarbeiter erlassene öffentliche Erklärung , welche
den Schutz der Arbeitswilligen durch die Polizeibehörde als ungenü¬
gend angieot und darauf hinweist , daß stellenweise jetzt schon nicht
die Behörde , sondern der Pöbel herrsche , führt weiter noch aus : „Wir
sehen uns genötigt , öffentlich festzustellen, daß die Zunahme der
Streikenden nicht auf Streikluft , sondern auf Furcht vor Ueberfällen
und Belästigungen zurnckzuführcn ist. Weiter müssen wir schon jetzt
darauf aufmerksam machen, daß die Wut der zum Streik haltenden
sozialdemokratischen und polnischen Menge steigt und damit auch die
Erfahren für die arbeitenden Bergleute zunehmen . Wenn die Be
Hörden nicht für ausreichenden Schutz sorgen, müssen wir sie für die
hemmenden ernsten Ereignisse verantwortlich machen .

"
' — Essen, 13. März. (Tel .) Sämtlichen streikenden Berg!
lerrtrn soll morgen durch Postkarte mitgeteilt werden , daß sie
wegen willkürlichen dreitägigen Feierns entlassen find und
ihnen wegen Kontraktbruchs nach den Bestimmungen des Ar¬
beitsvertrages ein Schichtlohn von 8 Tagen von denk ihnen noch
zustehenden Lohnguthaben abgezogen wird.

) ! ( Essen, 14 . März . (Privattel .) Der Lagervorrat des Kohlen
syuditats Ruhrkohlen reicht, nach der „Rhein . -Westf. Ztg .

"
, voraus -

sichtlich für einige Wochen. Das Kohlenkontor verfügt über etwa
eine Million Tonnen Vorräte am Oberrhein und verwendet von die
fen täglich etwa 13 000 Tonnen . Außerdem steht aber noch den ob« !
rheinischen Verbrauchern die Saarsörderung zur Verfügung . Die
Förderung an Ruhrkohlen , die bisher im Durchschnitt ca. 280 000
Tonnen pro Arbeitstag betrug , ist am ersten Streiktag auf 160 000 ,am zweiten auf 120 000 Tonnen gesunken.

rb Dortmund , 14 . März. (Privat .) Der Ausstand im
Ruhrkohlenrevier hat gestern besonders im Eelsenkirchener
Bergrevier und den südwestlichen Teil des Ruhrbezirks wieder
eine Zunahme erfahren . — In den Revieren von Dortmund
und Hamm streiken fast 90 Prozent aller Arbeiter.

= Herne , 13 . März. Wie die Polizei mitteilt , wurden
heute mittag wiederum Schutzleute beschossen , die auc^ die
Schußwaffe gebrauchten. Ein zwanzigjähriger Bergmann er¬
hielt einen Schuh in den Unterschenkel.

— Bochum, 13. März . Der Alte Bergarbeiterverband verbreitet
dringend die Mahnung an alle streikenden Bergarbeiter , in der er
sagt : „Einige Vorkommnisse der letzten Tage veranlassen uns , dringend
zur Ruhe , Besonnenheit und Disziplin zu mahnen . Vor allen Dingen
ist es dringend nötig , Zusammenrottungen zu unterlassen . Die
Arbeiterfeinde rufen schon nach Militär und Belagerungszustand . Ge¬
lingt es ihnen , ihr Vorhaben zu verwirklichen , so leidet unser gerechter
Kamps schweren Schaden. Seid vernünftig ! Auch wir möchten der
Behörde anheimgeben , auf die fremden Beamten beruhigend einzu¬wirken. Diese lassen sehr viel an Ruhe vermissen. Wo einheimische
Sicherheitsorgane den Dienst versehen, machen sich nicht die geringsten
Störungen bemerkbar . Diese kennen Land und Leute und wissen , daßein gutes Wort viel ausmacht . Die Organisation kann und darf es
nicht zugeben, daß Ordnung , Ruhe und Disziplin gestört werden .
Bereitet der Organisation keine Schande ! Unsere Sache steht gut .
Schon streiken 230 000 Bergleute . Hört darum die
brüderliche Mahnung und führt den gerechten Kampf in Ruhe und
Ordnung ! Meidet den Alkohol ! Weiset alle anrüchigen Elemente
aus eurer Mitte zurück !" Der Vorstand des Verbandes deutscher
Bergarbeiter .

31 . Köln , 14. März . (Privattel .) Auf verschiedenen Zechen des
Ruhrgeüietcs haben die ArbeiterausschLsse Versammlungen abgehal
ten, wobei es jedoch zu keinem bestimmten Ergebnis kam, weil die
Unternehmer sich zll kein« lei Zugeständnissen bequemten . Die Aus¬
ständigen im Duisburger Bezirk sind für ein Ausharren im Streik ,
ihre Stimmung ist erbittert und läßt Ausschreitungen befürchten.

Die Beteiligung am Ausstand ist auf den Zechen und in den ein
zclnen Schichten verschieden und beträgt annähernd 50 Prozent . Auf
der Zeche „Radbod" kam es gestern nachmittag zu Unruhen , wobei die
Polizisten und Gendarmen mit Steinen beworfen wurden . Es wur¬
den 35 Verhaftungen vorgenommen . Auf Zeche „Kaiserstuhl " kam es
jzu riesigen Menschenansammlungen , die schließlich von der Polizei'mit blanker Waffe auseinand « getrieben wurden .

] ! [ Düsseldorf , 14 . März. (Privattel . ) Wie die „Deutsche
Tageszeitung" von hier erfährt, hat der Zechenverband in fei¬
ner gestrigen Sitzung mit vier Fünftel Stimmen Majorität be¬
schlossen, den Arbeitswilligen im Ruhrgebiet für die Dauer des
Bergarbeiterausstandes eine lOprozentige Lohnerhöhung zu be¬
willigen.

* »
!— Buer» 13. März. Wie die Polizeiverwaltung mitteilt ,

wurde heute nachmittag auf der Königsgrätzer Straße der
Bergmann Zapolla von einem Gendarmen
erschossen . Der Sachverhalt ist nach der polizeilichen Mit¬
teilung kurz folgender: Die Gendarmerie wurde mit Steinen
beworfen . Als sie zur Verhaftung eines der Beteiligten
schritt, wurde sie von 5 bis 6 Personen angegriffen und aber¬
mals mit Steinen beworfen. Mehrmaligen Aufforderungen,
auseinanderzugehen, leistete man keine Folge. Die Gendar¬
merie war schließlich gezwungen, von der Schußwaffe Gebrauch
zu machen. «

>= > Hamborn , 13 . März . Wie die Polizeiverwaltung mit¬
teilt , wurden heute nachmittag vier Personen verhaftet, weil
sie auf vereinzelt reitende Patrouillen geschossen hatten und
eine Person, weil sie aus einem Fenster auf einen vorüber¬
gehenden Polizeikommissär mit einem Eisenstück geworfen
hatte . Krawalle haben heute nachmittag und heute abend
nicht stattgefunden .

------ Düsseldorf , 13 . März. Auf eine aus Hamborn einge¬
angene telegraphische Anordnung des Düsseldorfer Regierungs-
'räsidenten Kruß sind vergangene Nacht weitere Schutzmann-

.chaften aus Düsseldorf abgegangen, und zwar sechs berittene
und acht Fußbeamte. Heute früh folgten zwei Kommissäre ,vier Wachtmeister und 77 Beamte. Außerdem wurden von
«m Regierungspräsidenten 36 Gendarmen nach Hamborn neu
corbett

— Düsseldorf , 14 . März. Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird, wurde in Hamborn bis 10 Uhr abends die Ruhe
nicht gestört , insbesondere wiederholten sich nicht, die Vorfälle
bei der Ausfahrt der Belegschaften . Rur in Bruckhausen fand
ein unbedeutender Zusammenstoß zwischen Streikenden und der
Polizei statt . Die Ruhe wurde aber sofort wiederhergstellt .
Die Polizeikräfte find gestern verdoppelt worden .

In Sachsen .
ss Zwickau , 18 . Marz. Von dem hiesigen Bergarbeiteroerbaild

ist da» königlich« Bergamt Freiberg um Vermittelung zwischen den
Arbeitern und den Werken ersucht worden . Das Vergamt sagte diese
*«. Die Vermittelungsoersuche werden im Laufe der Woche statt-
fiuben. Am Sonntag finden wiederum Bergarbeiteroersammlungen
patt, die sich mit der neu geschaffenen Lage befassen werden .

SavrfasE gteffe .
Im Saargrbiet .

— Saarbrücken , 13. März . In einer gestern stattgehabten Be¬
sprechung von Arbeiterausschußmitgliedern mit dem Borsitzenden der
Bergwerksinspeltion in Saarbrücken erklärte letzterer u . a . folgen¬
des : „Die Löhne haben eine steigende Richtung ; sie stehen höher als
im Jahre 1908, ihrem bisher höchsten Stand . Die Belegschaft kann
sicher darauf rechnen, daß eine weitere Steigerung der Löhne ein-
tritt und die Arbeiter der Saargrubcn an der» besseren Konjunktur
teilnehmen werden . Die Schichtlöhne bei den einzelnen Inspektionen
sollen genau geprüft und hierbei die Wünsche der Arbeiter , soweit
wie möglich , berücksichtigt werden .

"
Der Jnspcktionsvorsitzende erkannte sodann an, daß die Saar-

berqlente voll und ganz ihre Pflicht erfüllen ; er sei bestrebt , ihnen
gerecht zu werden . Für den 1. nächsten Monats fei die Einführung
einer Familienkasse, vorgesehen . In den nächsten Tagen soll hier¬
über der Arbeiterausschuß gehört werden .

Interpellationen Lberden Streik .
M Berlin , 13. März . Im preußischen Abgeordnetenhaus « sind

über den B« garbeiterstreik im Ruhnevier vier Interpellationen ein¬
gebracht worden und zwar von den Konservativen , den Freikonserva¬
tiven , den Nationalliberalen und Fortschrittlern . Die drei zuerst ge¬
nannten Parteien wünschen insbesondere Auskunft über den not¬
wendigen Schutz der Arbeitswilligen und die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung im Streikgebiet , während die fortschrittliche
Interpellation fragt , in welcher Weise die Regierung zur möglichst
schleunigen Beendigung des Streikes beizutragen gedenkt.

Die Bergarbeiterbewegung in England .
) ! ( London . 14. März. (Privattel .) Es verlautet , daß die

Bergarbeiteroertreter auf der Konferenz , die sie gestern unter
sich hatten, einen Vorschlag erwogen, wonach die englischen Ar¬
beiter in die Gruben zurückkehren , die walisischen und schottischen
Arbeiter aber mit Hilfe von Beiträgen der englischen Arbeiter
im Ausstand verbleiben sollen , bis ihre Arbeitgeber nachgeben.
Der Vorschlag wird, wie es heißt, wahrscheinlich angenommen
werden .

— London , 13 . März. (Tel .) Eine amtliche Bekannt¬
machung der Lage wurde heute fortgesetzt und die Konferenz so¬
dann vertagt, um den Delegierten Gelegenheit zu geben , ge¬
wisse Anregungen, die vom Premierminister Asquith gegeben
wurden , in Erwägung zu ziehen .

London , 13. März. (Tel.) Die Konferenz zwischen den
Bergwerksbesitzern und den Kohlenarbeitern ist auf morgen
vertagt worden .

= Sheffield, 13 . März. (Tel . ) Nachdem die Werke außer¬
ordentliche Anstrengungen gemacht haben , ihren Betrieb auf¬
rechtzuerhalten . schließt jetzt eins nach dem andern. Sie halten
es für weniger kostspielig, den Betrieb einzustellen , als weiter¬
hin für die Tonne Kohle 32'/- Schilling zu bezahlen .

*

Die amerikanischen Bergarbeiter .
— New Port , 13. März . (Tel .) Die Besitzer der Anthracitgruben

lehnen die von den Arbeitern geforderte 40prozentige Lohnerhöhung
mit der Begründung ab, daß dadurch die Produktionskosten jeder Tonne
Kohle um 40 Cents erhöht würden . Es sei ihnen unmöglich, die
Lohnerhöhung zu bewilligen , wenn es nicht gestattet wäre , die
Kohlenpreise entsprechend zu erhöhen.

Mtkkagvlatt. Donnerstag , den 14. März 1912 Nk . 12 ^
Garden erhielten die Meldung, daß Schengynn Gesandtes k
gegengeschickt , er hoffe, mit ihm zu einem Einverständnis
gelangen.

= London, 13. März . Wie das Reuterbureau erfährt , bee
die Konferenz der englischen, deutschen , amerikanischen und frai
scheu Banken ihre Sitzungen und beschloß, für die dringendsten
vürfnisse der Republik China zu sorgen, die Frage der großen
leihe jedoch noch in der Schwebe zu lassen, bis die Republik durch
Mächte anerkannt ist.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Tripolis , 13. März . (Agenzia Stefani .) Gestern früh vntz >

nahmen die Luftschiffe eine Kreuzfahrt über Zanzua und Zavia . § -
bemerkten dort viele Zelte sowie Schaf- und Pferdeherden . And« -
Lager mit Herden wurden zwischen Zavia und Birr Errina bemep -
Aus den Lagern wurden zahlreiche, jedoch durchaus wirkungsh i
Schüsse gegen die Luftschiffe abgegeben, die aus einer Höhe von m «|als tausend Metern 28 Bomben auf eine Gruppe von Bewaffn «!,
hinabwarfen und diese zu wilder Flucht veranlaßten . Die Bomb,die mit je einem Kilogramm Explosionsstoff gefüllt waren , erreiche
alle ihr Ziel und riefen nicht nur eine materielle , sondern auch «j, -
moralische Wirkung hervor . Nachdem die Luftschiffe eine von Zav
nach Azizia ziehende Karawane von 50—60 Kamelen mit zwei Bo,

'
ben beworfen hatten , kehrten sie am Mittag zurück.

c= Konstantinopel, 14 . März. Der Kriegsminister ve,
'

öffentlicht ein Telegramm des Kommandanten von Tobru, '
wonach am 11. d . Mts . die Italiener zuerst versprengt wurde,

'
alsdann aber wieder die Offensive ergriffen haben . Der Fei, >
mußte sich schließlich in die Festungswerke und auf die Schiss
flüchten. Die Italiener hatten beträchtliche Verluste, auf tu,
kifcher Seite wurden 18 Mann getötet und 67 Mann verwunde ! ’

= Konstantinopel, 13 . März. Wie von französischer Seit,
versichert wird, ist den Konsuln der Mächte soeben vom Eo„ ■’
verneur der Dardanellen Mitteilung von der Bestimmung g«
macht worden , daß es von heute ab den Dampfern und Segel
schiffen untersagt ist, außerhalb der Fahrrinne zu fahren , die be
Havouffen auf der europäischen Seite beginnt und von Bojen ge
bildet wird.

Ein Attentat auf den König von Italien .
- Rom , 14. März. (Prio .) Als sich heute morgen d«, k

König zu einer Seelenmesse für König Humbert nach dem Pa» "
thron begab , feuerte ein Unbekannter mehrere Revolverfchüss,'i
auf ihn ab. Der König blieb unverletzt . Der Täter wurde ver-

'

haftet.

Neueste Nachrichten .
I. Mannheim, 14 . März. (Privattel .) Die Kaiser -Wil¬

helmstraße war heute nacht VA Uhr der Schauplatz eines schreck¬
lichen Ehedramas. Die 23jährige Ehefrau Philippine Kirsch ,
geb. Keller, feuerte im Hause Kaiserstraße 42 auf ihren Ehe¬
mann, den 25 Jahre alten Former, jetzigen Kutscher, Jakob
Kirsch , drei Revolverschüsse ab , von denen zwei fehlgingen und
der dritte den Mann direkt ins Herz traf und ihn sofort tötete.
Die Frau hat sich der nebenan stationierten Gendarmerie selbst
gestellt . Eifersucht soll das Motiv zur Tat fein, Kirsch hatte
Umgang mit einer Kellnerin aus Speyer ._

Uon der Kuflfchiffahrt.
] : [ Trautenau, 14. März. (Privattel .) Die deutsche

Heeres -Berwaltung hat bei den hiesigen Aeroplanwerken von
Jto Etrich 40 Flugapparate in Auftrag gegeben , davon 16 nach
dem Typ „Taube" . Die Lieferung in Berlin soll im Mai er¬
digen.

y , Pan , 13. März . (Tel . ) Leutnant Sevelle stürzte mit "
seinem Flugzeug ab und war auf der Stelle tot.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Berlin , 13. März . Der österreichisch -ungarische Feldmarschall¬
leutnant Schemua trifft heute abend auf Bahnhof Friedrichsstraße
ein, begleitet von seinem Flügeladjutanten , Ritter v . Kohl . Zur
Begleitung ist kommandiert der erste Adjutant des Ehefs des Ke -
neralstabs der Armee, Major v . Fabeck. Die Herren wohnen als
Gäste des Kaisers im Hotel Adion .

) ! f »Breslau , 14 . März. (Privattel .) Im Disziplinar¬
verfahren gegen Pfarrer Traub wurde die Vernehmung
Traubs vor dem Breslauer Konsistorium gestern beendet .
Heute beginnen die Plädoyers , so daß heute abend das Urteil
zu erwarten steht.

— Rom , 14. März. Der „Offervatore Romano" bezeichnet
die Meldung, wonach durch einen päpstlichen Erlaß das Min¬
destalter für die Priesterweihe hinausgeschoben wurde , für voll¬
ständig unbegründet .

iss: Rom, 14. März. (Privattel .) Der sozialdemokratische
Abgeordnete Fcrri richtete in hiesigen Blättern einen offenen
Brief an den Reichstagsabgeordneten Bebel , in dem er ihm
«orwirft, nichts anderes als ein verkappter Monarchist zuein. Er schließt mit den Worten : „Ich weise jeden AngriffBebels auf mich entschieden zurück, da ich stets mit ehrlichen

Waffen kämpfe und nicht wie andere unter Zuhilfenahme von
Fälschungen ."

- Portsmouth, 13 . März. Die 13 Opfer bei dem Unglückdes Unterseebootes „A. III “ sind heute mit allen militärischen
Ehren bestattet worden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. März : Marie Charlotte , Vater Paul Herrmann , Feuerversichc -
rungsinspektor . — 8. März : Erna Zita , B . Karl Raible , Bademeister:
Helmut , V . Joh . Rückerr , Bierführer . — S . März : Erwin Adolf, 33.
Adolf Bacher, Hilfswagenrevident . — 10. März : Hedwig Rosa , 33.
Ferd . Fahrbach , Maschinenmeister ; Hans , V . Eottfr . Grötzinger, Elek¬
tromonteur ; Berta , V . Karl Hund, Monteur . — 12. März : Mari «
Katharina , V . Rud . Kuppinger , Marstalldiener .

Todesfälle :
12. März : Hans , alt 2 Tage , V . Gottfried Grötzinger, Elektro¬

monteur ; Hermann Eißenhauer , Großh . Baurat , Ehemann , alt 5!
Jahre ; Elise Wittmann , alt 61 Jahre , Ehefrau des Werkmeister-
Franz Wittmann ; Anna , alt 3 Jahre , V . Franz Wörner , Magazin¬
arbeiter ; Ludwig Henninger , Maler , Witwer , alt 67 Jahre . — 13.
März : Friedrich Pfeifer , Odergartenwächter a . D ., Ehemann , alt
77 Jahre .

Wasserüand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel, 13 . März 3.08 m u. 12. März 3,05 m ).
Schusterinsel, 14 . März Morgens 6 Uhr 1 .45 m (13 . März 1,50 m)
Hehl . 14. März Morgens 6 Uhr 2 . 37 m ( 13 . März 2.42 m).
Ma -ra» . 14 . März Morgens 6 Uhr 4 .00 m ( 13 . März 4,10 ms.
Mannheim, 14. März Morgens 6 Uhr 3.45 m (13. März 3,57),

Nergnügungs - und Mereins-An;eiger.
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu « sehe« .)

Donnerstag , den 14. März :
Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel oes oberbayerischen Bauerntheaters .
Liederhalle . 8 Uhr Probe für Damen ; 8V2 Uhr Probe für Herren .
Männerturnverein . 5 '/- U . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 ll . Bismarcksti.
Schwarzwaldverein . Ver . -Abend i . Moninger (Konkordias .) . Vortrag .
Turngem . 8!4 U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Gutenbergsch.
Tnrngesellsch. 8 U . Männer , Schulstr. Damen Nebeniussch., Schillersch .
Verein für Handlungskommis von 1858. g U . Vortrag im Landsknecht.
Bereinig , techn. Vereine . 8 '/- Uhr Lichtbildervortr . Saal 3, Schrempp-

/ / von Mk. UU
an per Meter

. , porto - und

in schwarz , weiß und farbig ,
9291 » für jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6 . « vnnsdvl 'g . A3iiridi

Blutbildendes ErSftigungs *
mittel . Schnell and sicher
wirkend . In allen Apotheken .
E. HItcbliag , Mülhausen LEI».

Zur neuen Lage in China .
— Peking, 13 . März. Rach chinesischen Berichten aus Kanfu

hqt General Schengyun an der Spitze einer kaiserlichen Armee
die Provinz Kanfu , die aus 10 000 Mann wohlbewaffneten
Truppen besteht, eine Abteilung der Regierungstruppen zer-
itrsnt und marschiert nun in der Richtung der Kalgan -Eisen -
bahn . Die Sansugilde sandte eine Botschaft an General Schcng -
yuan, in der sie die gegenwärtige Lage auseinandersetzt nnd
chm rät, nicht weiter nach Peking vorzurücken. Die kaiserlichen

eNvuea-Oce/nxe
zwiSCcuuIpftege

cNWeacfetfe-
NItm - Seife : SO Pf. —» Nivea - Crem© fa Doaea
zu IO, 20 Pf. ». 1.00 M., la Taben tu 40 o. 75 Pf.

(P. ÖJeieoAdotf
Hersteller der Zahnpasta PEBECO

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS Thüringische Technikum Ilmenau , eine höhere technische Lehr¬anstalt zur Ausbildung von Ingenieuren , verbunden mit einer mitt¬leren Fachschule zur Ausbildung von Technikern und Werkmeistern,bat tut laufenden Wintersemester 604 Besucher, gegen 550 im Winterdes Vorjahres . Außer den beiden Hauptabteilungen „ Maschinenbau"

und „ Elektrotechnik" bietet die Anstalt noch G-segenbeit zu einer Spe¬zialausbildung in Eisenboch -, Brücken - und Eilenbetonbau , im Werk¬
zeugmaschinenbau, im Automobilbau und im Heizungs - und Jnstalla «
tionsfach. ._ _ ,_ _ _
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Herren = nrtikel sonber - Preiicn
Donnerstag bis einschl . Sonntag . Im Q'

chlhof . Soweit Dorrst .

Obcrsfjcrnbcn
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Farbige 3epl )ir . flemben, ». r« ll. wr . . m * 2 .90 I 5 eldstdmder « — sw .. « *■* - ' ** » S» . 2 . 50 §
Farbig 3epi ) ir, durchgestreist. mit Crsat^jnanrdjetten . . . . . . . . . . . Stüde 4 .50 ÖOCXXXXXXX30000000000CXXXXXXXXXXXX300000CXXXXXXXXXXXXXXXX3

Farbig Zephir u . Percal , H«N, Muster, mit ersatz-mansthette« . stüdc 5 .75 ococio (xooooococxxxxx )co £xxxxxxxxxxx )ooocxxx )oooocxxxxxxxx

Farbig Percal , »w «. m»«« mit gw* « .. » »gm . 1» um(<w„ .m,nB,m. n . . . su * 7 .75 8 Selbstbinder S°» >. 1 MM » . . 5« » 1 . 00
Weiße PlquMjcmbcn , ° . l« » C« . « * 3.25 5.75
Weiße Hemden mit steifem raiten-kinsatz . Stück 3 .00 4.00
Weiße Hemden mit steifem, glatten einras . Stück 2.25 3 .75

ooooooocxxdooooooooooooc

Weiße Piqu6 - Hemden mit f- st-n Manschetten . Stück 4 .50 H.50 § SdbftblnDCr Fo
°
rm-N

°"'"
stück 65 4 95 ] 1 . 25
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KrdQCn Uflb lltdnfd)cttcn c<X)<̂ »WOOOOO«XXX>2OOOOOc )cXXXXXXXXIcXXXXXXDOcXXXXXXXXX >IW
Kragen in verschiedenen Formen und HSHen. 4fad) , Decke reinen . . . . '/- vutz . 2 .50 3 .— | CHQU KfStDcjttCll * SCfbC moderner Mader
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Wanßhetten mit spitzen und runden Ecken . . 6 Paar 2 .50 3 .25 OOOOOOOCX3000CXXXXX )OOOOOC)OOOCXXXXXDOOCXXXDOOC)OOOOCX)0000000

finfontr ^ nnr Hosenträger aur kriift. Summigurt , mit wäscheschoner paar 00 95 1 .50
IJvJvUll I Banb =Trager mit Summisirippen , besonder; preiswert . . . Paar 1 .25

Steife hüte
woNfllrhut , lchwarr . Stück 2 .50
woilßirhut , moderne , breite Form » . . . Stück 3 .50
Haarfiirhut , mst Futter . . . Stück 3 .90
HaarfHzfyUt, elegante flusftattung . . . . . Stück 5 .90
Haarfilzhut , besonder; leicht . . . . . . Stück 7 .25

Herren - Hüte
Weiche hüte

woiifiizhut , moderne Farben . , Stück 2 .90
woiifiirhut , Fundkopf, breite Form . . . . Stück 3 .25
woiifiizhllt , einschiag- Fvrm mit Atlas - Futter , in

vielen Farben . . Stück 4 .50
Haarfiirhut, sein leicht und elegant . . . . Stück 5 .90

Loden« und Sport- Hüte
UlsterhUt, rauhaarig . Stück 2.90
Utah, praktischer Feistheit . Stück 3 .50
Sturmhaube , leichter Lodenhut . . . . . Stück 2 .90
Deiourhut , sehr solid . . Stück 7 .25
Deiourhut , in aparten Farben, mit Rtlasfutt«r Stück 9.75
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Kdkllslikdilchis - Amin Karlsnchr.
^ Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag ,

15 . März , vormittag - von 8— 12 Uhr und nachmittags . von 2—6
Uhr für di « Kammern Set neuen Markendü
«n unserer Kaffe . Zähringerstratze 47 , gegen
Markenbuches .

,er von 1801 bi » 870 «
Vorzeigung deS neuen

4341

Vereinsbank Karlsruhe
.eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bitten tun Einreichung der Einlage - and Sparbücher
zwecke Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der Dividende
auf die vollen Geschäfts- Anteile erfolgt . 4499.8 .1

Der Verstand .

Fahrnisversteigerung.
Msntas , bftt 18 . M8r » (. IS ., vsrmittKg » 9 Uhr

beginnend, werden
Akademiestratze 32, 3. Stock,

im Auftrag aus einem Nachlatz nachverzeichnete Fahrniffe öffentlich
gegen Barzahlung versteigert:

1 Sofa mit 4 gepolsterten Stühlen, 1 Kanapee, 1 aufgerichtetes
Bett mit Rotzhaarmatrahe. Kommode , Chiffonniers , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , Oval- und andere Tische , Rachi¬
tische, 1 Fauteuil, Spiegel und Bilder , Stühle, 1 Triumph-
stuhl , Vorhänge, Teppiche , Liuoleumläufer , Frauenkleider,
Leib-, Bett - und Tischwäsche, Chrtstoifle Etz- und Kaffeelöffel ,
1 Kochherd, Küchenmöfel, 1 Kaffeesersiee», Koch» und Etz -
geschtrr, sowie noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhafer Höft , einladet. 4463
M. Wirnfer,

^ Bsrfttzesder des OrtSgerichtS » .

Lehr »
mitt -

istrrn ,
Sinter
ubau "
: Epe -
Werk -
stalla -<

Eisenhandlung samt Haus
zu verkaufen.

I « einem bedeutenden Städtchen der Pfalz ist eine prima
gehende Eisenhandlung samt gut erbaltenem Haus und grobem
Warten, « tt große » Laden, Kontor , Wohn««« und Magazinen re.

. mit Aufzug , elektr. Licht re., neuzeitlich «leg. einaertchtet , »n sehr
billige « ffretfe von 30 000 Mk. zu »erkaufen. Großer Jahres¬
umsatz nachweisbar .

Georg Heberle , Jmmobilienbüro .
Herrenstraik» IS. Telephon 8300. S9025

8rl>ßh. HMtg1trAsrlsnl!je.
Donnerstag, den 14. März 1018
4« . AbonnementS - Borftellung der
Äbt . ( " raue dlbonnementskarteni .

Der Toreador.
Buffo -Oper in 2 Akten . von T .
Sauvage . Deutsche llebertragung
von Ren « Schickele und Franz
Rumpel . Musik von Adolf Adam .
Für die deutsche Bühne neu be¬
arbeitet von Maximilian MoriS .
Muftkal . Leitung : Alfred Loren ».

Szenische Leitung : H. Buffard .
Personen :

Don Belflor . Torea¬
dor a . D . 8ra "S Roha .

Loraline , seine Frau M . Scheider .
Trarolin Hans Buffard .

varzelona . Garten und Haus
Don BelflorS .

Loppelia .
Ballet in zwei Abteilungen von
Eh . NuiterundA. Eaiiii -Leo» . Musik

von Leo DelibeS .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
tziustudiert von Paula Allegri-Bayz.

Personen:
Swanild . Olga Leg » .
Franz, derenBerlobter Olga Krcißig.
EoppcliuS , Mechanikern.

« utouiateufabrikant Rich Allegri.
Der Bürgernieister Sudw Schneide ,
DieBürgerineisierin M . Gevhardi
Eine Bäuerin . Auguste Klumpp.'

Rosa Bade.
EwanildaS

Freundinnen
Coppelia , ein

Automat .

Snuy ElseuhauS.
vetta Gräffer .
Johanua Sftw» t .

MechanischeFiguren :

Minna Elfenhan-
tU 'o Bauer

os. Grötzinger
Jos. ikauders .
Fr Frohmann.
Wich Wurm .
Heinrich jstauk .
Jos . Rathgeber .

Bürg» . Bürg« innen. Landvolk,
« nf. ' i^ i Ubr . Ende nach 10 Uhr

staffk -Eröffnu « , 7 Uhr .
Große Preise

Gardinen 4290

aller Art werden tadelio* zertuiiet od.
cr§me gefärbt bei der Färberei ui.
chemischen Waschanstalt Printz .

ler
und

J. Kovar ,
Lager moderner Stoffe .

Anfertigung eleganter Herrengarderobe .
Letzte Neuheit:

i |f

Cuta -ways =
aus schwarz und marengo Melton.

I : Frack * u. Smoking -Anzüge .
Zivile Preise . B7969.4.2

'Brautleute
Ich hohe Simen ehoos z» faaent
Sie haben .Ihre Schlafzimmer -Einrichtu
wohl schon gekauft , aber sicher noch nicht Jk
Jnnen - Bett ?n , wie Röste , Matratzen , Deck«
Hissen rc . Die rate ich Ihn en nur rm
HäF * Paradies - System -ifr zu nehmen ,
denn eS ist das denkbar beste, modernste
was es gibt . Speziell die 450b

Par - di » -2eN ^ MattetzenRL .LK ;KL '
-d !!!

kann , sie sind und bleiben immer elastisch,
weich , staubfrei und IM - brauchen nie um -
oder aufgearbeitet zu werden . Dabei sind
sie, in Anbetracht der Arbeit und des
Materials , wirklich billig . Die Hüllen werden
auch ohne Füllung geliefert , und kann man
da » Haar rc . alter Matratzen selbst einftecken;
kluge Hausfrauen nehmen fei Umarbeitungen
nur noch diese Zellenhüllen . — Aber
Vorsicht vor RachahmungenlBrautleute WiKSÄSt
ich auch komplette .Schlafzimmer führe und
speziell die Möbel mit minimalem Nutzen
verkaufe , dabei aber auf solid « , gute Arbeit
sehe . Sie sparen sicher, wenn Sie auch
Schlafzimmer - Möbel bei mir kaufen .

Süddeutsche Bezirks - Niederlage :

Reformhaus zur Gesundheit , L Md
Karlsruhe. Kaiferftrahe 122 tEcke Waldstraße).

vruckarbetten jeder Art unB biU*
in der Druckereider „si

chutz geg. Ausbeutuug u. Enttäusch¬
ung , erhalt .Geldsuchended .kostenl .
Ausk . b. I4ax löraer , Amalienftr . 85 ,
pari . Keine Geldvermittlg . Rückp .
Geschäftsmann , der nur mit Be -

hörden arbeitet , sucht _Teilhaber"WA
mit 3—5000 Mark zweck» Ver¬
größerung des Betriebes . Hohes
u . sicheres Einkommen garantiert .
Besondere Kenntniffe nicht erfor¬
derlich . Offert , unter Rr . 4336 an
die Exped . der „ Bad . Vreffe " . 6 .3

Heirat
Tücht . Geschäftsmann ( Metzger ),

30 I . alt . evgl ., mit ca . 16000 Mk .
Bermög -, wünscht bald , mit tücht .
Fräülern od. jg . Witwe in Verbind ,
zu treten , würde auch in Ge sch. ein »
heiraten . Vermittler verbeten . ,

Offerten mit näh . Angaben , mögl .
mit Bild . unt . Nr . B9075 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb .

em
Geschäftswagen , womoat . s
mit Koppeltüre , welcher sich z. Be¬
spannen eines DoppelponhS eignet .
B8074 Waldstraste 31 , Laden .

Zu Kausen gesucht:
guterhaltener Herren - Anzug für
schlanke Figur , Knaben -Anzua für
9- 11 Jahre . Off . unt . Nr . 939063
an die Exp , der » Bad . Preffe " erb .

Zu kaufen gesucht
größerer Bodrnteppich , wenig ge¬
braucht oder zurüagesetzt . Offert ,
mit Gwßen - und Preisangabe
unter D . B. 333 pestlagerntz
Durlach. _ 4500

AietiiM « A Mim
mit sein emaillierter Wanne , ganz
neu , sehr billig zu verkaufen .
4412_ Rbeinstraste SS, L

IM - Wegen Uauun ■w
ist ein Kochherd , FgL . ganz neu ,ca. 3 Wochen rn ^BenShung , mir
Rohr billig zu verkaufen .

Näheres zu erfragen Schiller-
straffe 31, Hlh . II.. links. 339042

Stoei gut erhalt ., polierte , großeKommode
2M Au aartenflrahe 7 , parterre .

Ein schöner Kinderwagen ,
gut erhalten , wird billig abgegeben .
4524 Iorkstraße 85 . vart .
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Bekanntmachung .
Dom Dienstag , den 12. bis Samstag , den 16. Marz 1912 , wird

in nachstehenden Straßen die mechanische Steinigung des Wasserrohr -
-netzes doräenommen :

NebeniuSstratze .
Winterstraße .
Augartenstraße .
Rankestraße .
Luisenstraße .

L*.
Schützenstraße .
Wielandtftraße .
Stzbelstraße .
Scherrstraße .

Savifltze Presse . DNttagSlakt . Donnerstag , den 14. MSrz 1912 ^
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Während der Dauer dieser Arbeiten laßen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , nicht ganz aus -
geschlo-s - , .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden muß .
Es empfiehlt sich dringend darauf z» achten , ob dem in Benutzung ge¬
nommenen lbrennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;

- beim Anfhören des AnsfließenS des Wassers ist sofort die Heizung ab -
znfteüen , bezw . der Gashahnen zu schließen .

Bon dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab-
" stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir

den betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis
heben . 4237

Stadt . Gas -, Wasser - und Elektrizitäts - Werke Karlsruhe .

^ EÜitrachfKarlsruhe x u ?
• •

Samstag , den 16 . MSrz : I

Tanz - Unterhaltung '

Anfang 8 Uhr — Ende I Uhr .
Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten )

werden Donnerstag , den 14. März, nachmittags zwisch.
4 und 5 Uhr , im Lesezimmer ausgegeben .

Samstag , den 18 . März 1912 ,
! abends Uhr , im Vereins¬
lokal

Herren -Abend.
Wir laden unsere verehrt

Herren Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen freund -
lichst ein.
4483 Der Vorstand .

öoocxxxxxxxxoooooooooo

SAwirinldinreii
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 14. März 1912,

im Moninger (Konkordia¬
saal ).

Vortrag (Beginn 9 Uhr ) :
Ueber den Einfluß des Mondes auf

den Barometergang .

4314 .2 .2

Gut Heil !
Der Vorstand

Deutscher Verein für Volkshygiene.
Donnerstag , den 21 . März 1912 , abends ‘ |29 Uhr . im großen

Saale des Rathauses
V 7 „

des Herrn Geh . Obermedizinalrat D . Hauser , hier ; Thema :

„ Das Sterben “ .
Ei »tritt frei ! Auch Damen sind höfl . eingeladen .

Im Anschluß an bttr Vortrag findet die

Hauptversammlung
mit der satzungsaemäßen Tagesordnung statt , wozu die Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiches Ericheinen höflichst eingeladen werden .
4507_ Der Vorstand .

Restaurant „ Goldener Adler “
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgerl . Mittagstisch in
A^ n

dr *r
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sehlachtag .
3189 Ernst Müller .

Angelromineu fmii die Mchr
sowie ein

Doppel -Waggon Kinderwagen
Fabrikat Räther , darunter reizende
sieuheite « :

Klappwage » von 7.—» 9.—, 12.89
bis zu DU. 38 .—.

hübsche Kinderwagen 12.78 . 14.89
bis Mk. 18 .—.

elegante Rohrwaaen , Gummi und
Porzellangriff , 22 .—. 24 .—. 29 .—
bis zu Mk. 38 .—.

Sitz - « . Liegewagen , Gummi . Porzellan¬
griff , von Mk . 28 .— an ,

_ Denkbar größte Auswahl in feine » und
allerfeinsten Kinderwagen m. Hamok -

gestell , ganz vernickelt , zu sehr niedrigen Preisen » empfiehlt

A. Jörg , Kinderwagenhaus .
Amattenstratze 59, nächst dem Kaiserplatz.

Verlangen Sie Preisliste . Berfand frank «.
Telephon 2241 . :: r :: Rabattmarken .

Eigene Schlosser - und Korbmacher -WerkftStte . 4504.6.1

Wegen Aufgabe d«S Geschäfts find verschiedene

Putte, Tische, Schäfte, Regale , Schav'
fenstereinrichtungen ALftwGasleuchter
(ein », zwei -, drei - und vierteilig ) billig abzugeben .

Franz Hug,

mer Miner-Turnverein .
Turnstunden :

a) Zentralturnhalle , Bismarck¬
straße 12 :

Allgemeines Turnen : Montag
» .Donnerstag abds . 8— 10 Uhr .

I. Alte Herren -Riege : Mittwoch*/49—10 Uhr abends . r
I. Damenabteilnng : Mittwochu

Samstag aU8— 9 Uhr abends
b) Turnhalle , Kaiser -Allee 6 :
» . Damenabteilnng : Montagu .

Donnerstag ' 1,6—^i-8llhr abos .
II. Alte Herren -Riege : Freitag' j,7—- 1,8 Uhr abends .
o) Turnhalle , Gartenstr . 20/22 :
Mädchenabteiluug : Mittwoch

3—6 Uhr nachmittags .
d) Turnhalle , Sofienstraße 14 :
MädchenabteUung : Samstag

3— 6 Uhr nachmittags .
e) Bei der Vereins - Spielhütte

auf dem Großen Exerzierplatz .

Turnspiele : Sonntag vorm.

Vereinslokal und Extisch
- im Moninger .

Karlsruher
Tnrngemeinde

( 1846 ) .

Freitag , den 15. d. UHU,
| nach demTurnen, imVereinslokal |

Moaatsversamrolnng
I mit wichtiger Tagesordnung .

Wir bitten um zahlreiches Er-
| scheinen . 4606 |

Der Turnrat .

(kanfm. verein Hambnrg )

WstlÄ «.

Karlsruhe i. « .. 4609
Karl -Friedrichstraße Rr . 14.

Rollen -Umziige besorgt billig
K . Mu I Anger , Dienstmann Nr . 1,
938969 Lesfiugstraße 3a . 6.2

in jeder Größe empfiehlt
zu billigen Preisen 2 .1

Sammformett
n jede

zu

R.
Hans --Ü̂ t"hüch«ngeräte

WerdrrplatzW . Tel . 1685 .
Slauprechtftr . 2. Tel . 2749.

Gut bürgerlichen Mittag - und
» »endtisch, empfiehlt B8999

Waldstraß « 28 . 2 St .

ÄeiratsauskSnstej
über Familien - u. Vermöaensverh .

Anskünsle
wissenhaft u. diskret durch B9IK0
Auskunftei „Deutscher Anker -',
Karlsruhe . Fasaneustratze 1, QL

'
(s Sperrsitz,

I. Abt ., sofort abzugeben . B8926
W -stendstr . 29 . 3. StoL

Junger Herr , Italiener , sucht

Unterricht im Deutschen.
Offerten unter Nr . B9060 an die
Expedition der „Bad . Presse ' .

guterhalten , sowie
» Gasherd billig zu

Verkäufen . Näheres B8800.8.2
Winterstraße 9, 3. Stock .

Der Borftand.
EinführungSrecht gestattet.

mit Gesang . Musik ,humoristische «
Vorträgen . Theateraufführungen
und darauffolgendem Tanz statt .

An gutem dürgerl . Mittag ^ ül
Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B9048

Akademiestraße Ist. L Stock .

^ oclei ! ki utAusstellung.
Die Eröffnung meiner Ausstellung beehre ich midi
den geehrten Damen ergebenst anzuzeigen und zur
: : gefl . Besichtigung höfl . einzuladen . : :

Grösste Auswahl von Damen - Hüten
in einfach gediegenen bis feinsten Genre ,
: : zu massigen Preisen. : :
== Bei Barzahlung 5% Rabatt ---------

E . E. LASSMANN
Kaiserstrasse 235 . 4497 O

O
Ooooo
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Kelrarmtmachnng .
Während der Frühiahrssaat —

den nächsten 3 Woeyen vom Tage
der Veröffentlichung dieser Be¬
kanntmachung an gerechnet — find
die Tauben einzusperren .

Zuwiderhandlungen werden nach
8 39 der Feldpolizeiordnung be¬
straft . 4418

Karlsruhe , den 12 . März 1912.
Bürgermeisteramt :

Dr . Horst mann .
, Rapp . Hoflieferant

Kaisers«*. ISO Teieph. 335

Stil® (MM :
Pariser

Kopfsalat
403 Kopf Pfg .

Ei« Waggon
französischer

Vlurnenkohl

ScheUfifdie,
Kabeljau , gewäss .

Stockfische , Merlans
Rotzangen,

Seezungen, Tufbots
(Steinbutt), Heilbutt

im Aufschnitt .
Zander, Feidien,

Rheinfalm
(dos Feinste was existiert)

«
Lebende und gekochte

Hummern,
fristtie Anstern,
Malosaol -Kaniar.

große Köpfe 4608

Kopf ' u . '

Gin Waggon
HolländerRotkraut

Pfg .

Holländer

Weitzkraut
Kopf Pfg .

Heute abend 9 Uhr im Restaurant" / « =- » -" Vortrag
klein
Ein -

richtnngen ". _

Bill - Club 1903
Karlsruhe .

Sonntag , den 16. März ,
abends pnnkt 9 Uhr .

findet im großen Saale der Restau¬
ration Eiegler , Bahnhofstr . 18,

8ia Wetter WaW»
neue

Algier -
Kartoffel

3 Pfd . 42 i

io Pfd . 1 . 35 ut

Ltr . I3e - a

Jfennkuch &?

Ptsttiräuttierwaren ,
Fisdimarinndsn ,

Junge diesjährige Gänse,
Enten, Poularden ,

Kapaunen, Hahnen,
Konserven

MPosten erhöhterR/tbaiL
Fristtier Waldmeister,
Ananas , Stutorangen ,

Bananen ,
australische Aepfet etc.

FsL Bierteigwaren i
Nadeln , Maccaroni etc.

Kaltes und BisbatL
Weine ,

(von ersten Produzenten) .
Likörs, Sekt

Prompter Versands

, m. b H*
ir

Telegramm .
Zahle die höchsten Preise für ge-
aaeue Kleider . Schuhe »nd

Tonren-
Stiefel, -Sttümpfe , Rucksäcke

Alle Aluminium - Artikel
Sportanzüge . Boz . Mäntel
— Münchener Konfektion —
Fußball -. Tnrn «. Tennis «.

Hockev». Athletik -Artikel
billigst bei

Sport - Beier
Kaiserftr . 174» b. d. Hirschstr.

19-jLhrige Erfahr »»»««.
trag ,

t&ffel. Man schreibe an
limm.

^ ^ S38992
ermaun ^ Durlacherstr . 75 .

Gelegenheitskaut .
Gr . Posten fchw. schwarze Seiden -

Refte . f. d. Halste de» wirst . Werte»
zu verk. Rbeinkr . 22 . il . B«»- 3.2

Eiserne » Kinderbett m. Matt ,
Sportswageu m. Gummi 4 A ,
neue» fchw. Jackett 8 A . B8941~ • - v 14. jh_ MchG,

Gebrauchte Bücher , sowie ganze
Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen Buchhandlung von Jobs .
Trabe , Offenbnrg L B . 9909a

Wer rein! Mlfrtic 9tfla
haben will , lasse seine alten Bett -
wste zu PatentrSfteu umarbeite «.
Auch Reparaturen von Kettenrösten
bei Tapezier Buf , Ludwia «
Wilhelmstraße 18, Hof. « 9069

ÄochzeUs - Anzug ,
bereits neu , Gr . 166, gesetzt. Flg ,
»» ve ! " iifeu . 481 "

> ,nerstraße 86 . 8. St .

Umzugshalber
verkaufe schone, moderne

MMlÄWW
schon von Mk. 130 .— an . Selten
günstige Gelegenheit für B9978

Brautleute.
Werner , Schlossplatz 13,Eingang Karl -Friedrrchstraße , p. r .

Pianino ,
gebr, tadellos erhellten, sehr schön.Ton . für 320 Mk. z» verkaufe» bei
B90- 8 8tShr , Ritterstraße 11.

Pol . Chiffonnier 23 Mk - feine»
Kinderstappwägelchen , fast neuer
schwarzer Gehrockanzug 16 Mk. für
schlanke Figur , sowie feiner Sakko-
Anzugfür mittelstarke Figur 12 Mk.Karl -Friedrichstraße 19. 1 Trepp «

recht». « 9064
Schön .» groß . Schreibpntt .nußb . poliert , mtt Aufsatz.

Ausziehplatte 78 A.exttaftark . Stehpult , der . neu 28 .
vollste hochf. Bett m. hob . Hpt. 78 .vollstand^ eins , saub. Bttt 88 .extr .schon aearb .Diwan (Moqd 48 »2tür .< polrerter Schrank 28 .
schone», große» Äücheubnffet 28 »
Kuche^ chrmck m. Fttegenschr. 12„ .kl. Kuchenschrank , gut erhalt , 8 .
Kuchentisch 8 A, extrastarke Küchen«
strchle2 sehrgroß . Nudelbrett 3 A,Federbett n. 2 Kiffen 20 A , großerLrumeau mit Saul . 29 A 3u verk.» 9079 Lesfingftraße 33 , im Hof.
Schnetdernähmaschine .

gut erhalt , billig abzuaeü . B9006
Schfitzenstratze '63 . 2. St , 1k».
H« reu - unv Dame « . Fahrrad .Freilauf , sehr billig abzuaeb .
Kronenftraße 28. Linth .. 3. Stock.
Herreu » Fahrrad , bereit » neu»Torvedosreilauf . billig , « verkauf .Werderstraße 4». 1 . St . link».

Blechnerwerkzeug

Diwane
SJeue, bessere Plüsch» u. Laschen-

Diwan » werd. unt . Garant , von 38
« .^ 3 A an verkauft . Keine Fabrikw .B^ B.KShlee ^Lapez.Schützenstr.68dl
„ Sehr b,uigverkaufen : 2franz .Bettstellen mit Patentbettrösten ,Mattatzen , 2 beffere Chiffonniere .^Schreibtische.Ausziehplatte . Silber¬
schrank. kl.Äuchenbuffet, all. wie neu .» arl -Friedrichftr . 19. 1 Tr , rechts.

geben wegen Platzmangel . B9041
Sriegstratze 164, II .

lSrotzherzog Friedrich I.
als Prinzregent .

GlaSbrandmalerei . zu verkauf «».
4814 Kaiserftr . 8b , 5 . St .

» « MlberWimIiAije »
eiserne Dienftbotenbette «, Holz-
Waschtisch. Spiegel 20 Pfd . neue»
Roßhaar .
4812 » aiserstraße 83 . 6. St .
• Rsrb-Liegwagen

schöner , sehr aut erhalt , ». verk.
« ürstinstraße 2. IV . St . B9003

Kinderwagen
znm Liegen und Sitzen , sowie ein
blauer Kastenwagen bill . zu verk.B9068 Kaiserallee 37 . Hth . 2. St .

Griffon-Hündin
% Jahre alt , fdBr gute jagdliche
Eigenschaften, billig zu verkaufen.
Offerten unter Rr . 88948 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

B9914
Iee8 » . fUkttUbaH.
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

= Berlin . 13. März . Die Beratung über die Inkraftsetzung der
Reichsverstcherungsordnung wird weiter geführt .

Molkenbuhr fährt fort : Es sollen hier Stellen geschaffen
werden für die Inkraftsetzung der Reichsverstcherungsordnung . Da
stnd mancherlei Fragen zu erörtern , die für die Ausführung der Retchs-
verstcherungsordnung von größter Wichtigkeit find .

Ministerialdirektor Kaspar : Wir mästen zunächst eine Orga¬
nisation schaffen, um das Inkrafttreten der Reichsverficherungsord-
nung zu ermöglichen. Darum handelt es sich bei den jetzt geforderten
Stellen . Das Reich muß in Bezirke geteilt werden , in denen « er-
trauensmänner zu wählen stnd . Es muß somit ein Wahlaufruf er-
lasten und mit den Behörden Fühlung genommen werden.

« bg . Bassermann (natl ) : Dem Anträge Molkenbuhr » kann
ich mich nicht anschließen, da die Sache recht dringlich ist.

Ministerialdirektor Kaspar teilt die Auffastung des Vorredners .
Abg. Dr . S ch 8 d l e r (Ztr .) bittet , von der Kommisfionsberatung

abzusehen.
Der Antrag Molkenbuhr wird darauf zurückgezogen und die Vor-

läge , bei der es sich um die erste Einrichtung des Direktoriums der
Reichsverficherungsanstalt für Angestellte handelt , in erster und
zweiter Lesung erledigt .

Sodann wird die /
Beratung de » Etats » es Jauern

fortgesetzt .
Zum Kapitel Forderung der Landwirtschaft liegen mehrere Reso¬

lutionen vor , die fich auf die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
beziehen. Es wird eine Generaldebatte eröffnet.

Matziuger (Ztr .) begründet eine Resolution , die -ine inteusiv«
Bekämpfung und Erforschung der Maul - und Klauenseuche verlangt ,
voll« Entschädigungspflicht des Staates für getötetes Bieh und Schad¬
loshaltung für Sperrmatzregeln fordert .

von Bolko (Kons.) Wir stimmen dem Antrag des Zentrums
zu . Wir wollen den Schutz unserer Biehftände . Zum mindesten wollen
wir nicht schlechter behandelt werden , als das Ausland . Das Inkraft¬
treten des neuen Viehseuchengesetzes , das wir zum 1. April erwarten ,
wird hoffentlich manches ändern . Bei einer Seuche mutz man er¬
krankte Tiere abschlachten lasten. Wenn man die kleinen Besitzer
zwingt , ihre Tiere während der Seuche' im Stalle zu lasten , werden
sie schwer davon betroffen . Von dem neuen Seuchengesetz erwarte ich ,
daß in Zukunst schnell und energisch eingegriffen und nicht erst ge¬
wartet wird , bis der ganze deutsche Viehstand gefährdet ist . (Beifall
rechts.)

W - mH off (natl .) : Wir verlangen enrrgische Förderung der
wissenschaftlichen Arbeiten und Entschädigung der von der Seuche be¬
troffenen Landwirte . Unsere Resolution verlangt weiter die Ver¬
meidung unnötiger Härte und die Uebernahme der tierärztlichen
Kosten auf die Staatskasse .

Blunck (F . V.) : Das Viehseuchengesetz muß an den Grenzen
besonders scharf gehandhabt werden . Schleswig -Holstein allein hat
nach Feststellung des Landrates einen Schaden von vielen Millionen
durch die Seuche erlitten . (Hört ! Hört !)

Scheidemann (Soz.) : Früher beklagte man fich über die
Seuche . Jetzt beklagt man sich über die gegen die Seuche gerichteten
Maßnahmen . Die gegen die Regierung gerichteten Vorwürfe find
größtenteils ungerechtfertigt . (Dr . Heckscher rust : Scheidemann ist
Regierrmgsvertreter ! Große Heiterkeit .) Außer der Erforschung und
Bekämpfung der Seuche verlangen wir eine ausreichend« Entschädi¬
gung und eine obligatorische Biehversicherung.

>>— i i .—» ii . i i
Klos « (Zentr .)>: Di» Mauk- und Klauenseuche bringt der Land¬

wirtschaft schweren Schaden. Ich ersuche die Regierung kingend ,
möglich bald das Viehseuchengesetz in Kraft treten M lasse«.

Ministerialdirektor Jonequiere » : Ein « Resolution , die
Kosten der Reichs- oder Staatskasse aufzuerlegen, dürste tat Bundes¬
rat kaum Berücksichtigung finden könne ». Rach weiteren Ausführ¬
ungen der Abgg. Reck ( Natl .) , Ahlhorn (F . B .) , Pehrens
(Wirtsch. Dg.) , Werner (Reformp .) , Graf Oppersdorf (Wild ),
Wallenborn (Ztr.) und Bell (Ztr.) begründet Morawski
(Pole ) eine ähnliche Resolution .

Der Berichterstatter Graf Westarp (Kons.) empfiehlt eine Re¬
solution der Kommission, worin Stipendien an Institute und Privat¬
personen zur Erforschung der Maul - und Klauenseuche verlangt und
eine groß« Prämie gefordert werden für die Entdeckung des Seuchen¬
erregers und eines Heilmittels gegen den Erreger . Die zur Debatte
stehenden Titel werden sodann genehmigt und alle Resolutionen an¬
genommen. Der Rest des Kapitels allgemeine Fonds wird ge¬
nehmigt.

Beim Titel Reichsjchulkommisston befürwortet Schulz (Soz .)
eine Resolution , diese Kommission zu einem selbständigen Reichsamt
für das Schul- und Bildungswesen des Deutschen Reiches auszu -
bauen . Der Redner vrrlangt Abschaffung des Einjährigen , reichs¬
gesetzliche Regelung des ganzen Schulwesen» und unentgeltlichen
Unterricht für alle.

Morgen 1 Uhr wird di« Beratung fortgesetzt , vorher Berg -
arbeiterintrrpellatton .

Schluß 6 Uhr 30 Min .

Nationaler Äugendvortrag.
» I. Karlsruhe , 14. März . Die Ortsgruppe Karlsruhe de» deut¬

schen Ostmarkenverein» veranstaltete gestern nachmittag 6 Uhr im
Museumssaale einen weiteren ihrer mit Recht so beliebten Vor¬
tragsabende für die Jugend , die in kürzester Zeit den Beifall und
die Anerkennung weiter Kreise im reichsten Matze gefunden haben .
Auch diesmal wieder füllten neben der großen Zahl Schülerinnen
und Schüler eine stattliche Anzahl Erwachsener und Ehrengäste den
Saal , worunter wir u. a . bemerkten den Kultusministers Dr . Böhm,
sowie verschiedene hohe Offiziere, darunter den Kommandeur Ge¬
neralleutnant Rinck von Baldenftei«, die Herren Brigadekomman¬
deur Generalmajor Frhr . von Ompteda und Generalmajor Anheuser,
auch da« Mitglied des Hauptvorstandes des Deutschen Ostmarken¬
vereins , Herr Generalmajor z. D . von Paesenskq-Breslau , bekannt
von seinem letzten Vortrag im Ostmarkenverein her, war erschienen»
und andere.

Die sttlgerechte , dem jugendlichen Alter und Charakter der Zu¬
hörenden entsprechende Vortragsordnung war wieder in Liebe und
Sorgfalt mit gutem Griff zusammengestellt. Eingelettet wurde das
Programm diesmal durch den Vortrag von L. v. Beethoven « Trio
op . 1 Nr . 3 durch die Damen Fräulein Emma Hörn (Violine ) , Jda
Isleiber (Cello) und Mattha Steinmann (Klavier ) , sämtliche vom
Munzschen Konservatorium . Die immer vornehme und subttl zu¬
greifend« Behandlung dieser Komposition durch die angehenden
Künstlerinnen ließ auf eine hohe technische Kultur schließen und ver¬
fehlte nicht ihre Wirkung , die sich in reichem Beifall kundgab . — Nun
folgte die Deklamation eines Gedichtes von Friedrich dem Srotzen :
„Der Krieg"

, wie das Programm besagt: „in fteier , etwas gekürzter
Uebertragung von H . V .

" Wie eine Anmerkung zu dem Text weiter
besagt, hat ein bekannter badischer Dichter (wir können verraten ,
daß es ein ungenannt sein wollender Karlsruher Dichter ist, D . R .)
sich der schwierigen Aufgabe unterzogen, das Gedicht ins Deutsche zu
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Übertragen . Herr Wolf Dell wußte es durch seinen prächtigen Bor¬
trag 1» so zündender Weise wiederzugeben , daß er vornehmlich die

igeydftche Zuhörerschar förmlich begeisterte .
' Dieses Gedicht stand in einer gewissen Beziehung zu dem nun fol¬

genden Vorttag des Herrn Universitätsprofessors Dr . Eugen Fischer
ans Freiburg über „Rasten und Völker", der den Mittelpunkt der Ver¬
anstaltung bildete . Der Vortragende Gelebrte, der auf dem Gebiete
seines Wissens einen bedeutenden Ruf genießt, behandelte das Vor¬
tragsthema vom Gesichtspunkt « seiner Wissenschaft , der Anthropologie
aus , in deren Werkstatt er , wie er sich selbst ausdrückte, die Zuhörer¬
schaft einen willkommenen Blick tun ließ, nachdem er eingangs he»
vorgehoben hatte , daß zu der Geschichtswissenschaft, die bisher alleta
vom Auf - und Niedergang der Völker berichtete, neuerdings als !
zweite die eben genannte Naturwissenschaft getteten sei . Inwiefern !
die Anthropologie lehrt , wie sehr die Rasse von Einfluß sein kann
auf den historischen und national -ökonomischen Werdegang eines Vol¬
kes , das auf einwandsfreier , wissenschaftlicher Grundlage klar zu ver¬
anschaulichen, war dem Vortragenden im Verlauf seiner zirka ein-
stündigen , hochinteressanten Ausführungen , auf die näher hier einzu«
gehen, leider hier nicht der Platz ist . glänzend gelungen . Zum Schluß
schilderte der Vortragende noch in fesselnder Weise die anthropologi¬
schen und sozialen Beziehungen der Völker bezw . die Wechselerschei¬
nungen zwischen Kultur und Anthropologie, um zu dem Schlüsse zu
kommen, daß die Kultur das Volk als Rasse schädige. Diese Schäden
aber können durch einen vernunftgemäßen Ausgleich wohl vermieden
werden , und so war denn der Vortragende in der Lage , das von ihm
gezeichnete, zuletzt etwas düster erscheinende Bild vom Untergang und'
Absterben der führenden Schichten des Volke «, von der Schädigung
der Kultur in Bezug auf Deutschland mtt einem frohen Ausblick zu
schließen, in Hinweis auf die Tatsache , daß gerad« auf deutscher Scholle
vornehmlich der deutsche Bauer mit ungebrochener Kraft und in den
sogenannten obersten Schichten eine Unmenge gesunder Stämme auch
heute noch sich befinden, sodaß die Medizin schon jetzt mit Erfolg daran
geht , den Begriff der Degeneration durch den der Regeneration zu be«
seittgen und die eventuell sich zeigenden Schäden zu hemmen mü> an¬
zuhalten . An dieser Stärkung und am Gesundbleiben des Volkes
aber kann und soll vor allem auch die Jugend Mitarbeiten , an die der
Appell des Vortragenden gerichtet war , den Körper dem Volke gesund
zu erhalten und nicht etwa durch den Alkohol oder durch sonsttge
schlechte Gewohnheiten dem großen Ganzen zu schaden oder in Ueber -
kultur zu verfallen . Deutsche Kultur und deutsche Arbeit zu pflegen ,
ohne in den Fehler der Ueberkultur zu verfallen , daß muß die Auf¬
gabe jede- Einzelnen , in erster Linie aber die der Gebildeten sein !
— Der meisterliche Vorttag löste stürmischen Beifall aus .

R . Schumanns «Zigeunerleben "
, temperamentvoll und klangschön

vorgetragen von einem gemischten Chor mit Klavierbegleitung unter
der verständnisvollen Leitung de» Herrn Direktors Th . Münz , beschloß
den nationalen Jugendvortrag . Blickt man auf den Abend zurück , so
muß man erkennen und anerkennen, daß der Ostmarkenverein die
Reihe seiner bisherigen Jugendveranstaltungzn mit der gestrigen um
eine würdige bereichert hat , die ihm neue Freude und Anhänger ge¬
worben haben wird . Daß die gelegentlich des letzten Vortragsabends
zur Verteilung gekommene kleine Schrift des Herrn Major z . D.
Kreßmann über Friedrich de« Großen, die gleichfalls ein vornehmes
Werbemittel darstellt, vielseitigen Beifall gefunden hat , sei in diesem
Zusammenhang schließlich besonders hervorgehoben. Eine Anzahl
größerer Bestellungen auf dieselbe ist bereits eingegangen , sodaß ein -
Reuauflage erforderlich gewesen ist. Nach Vornahme einer Reihe
wünschenswert erscheinender Verbesserungen und Ergänzungen ist der
Neudruck bereits erfolgt , die Schrift wird zum Preise von 3 Pfg . für
das Stück in der Musikalienhandlung von Tafel in der Kaiserstraße
verkauft .

Zweireihig
ist der moderne Saceo - Anzug und zwar auf 2 oder
3 Knopf gearbeitet , mit großem, schön geschwungenen
Reveres , nicht anliegend im Rücken u . von mäßiger Länge.

Buntfarbige , nach engl , Geschmack gemusterte
Stoffe, in vorwiegend helleren Farben, sind von der Mode
sehr bevorzugt . Hierin unterhalte ich enorme Vorräte
für jede Figur fertig am Lager , in den Hauptpreislagen

Jt 23 .— 28 .— 33.- 38 .- 43.- 48 .-
53 .- 58 .- 63 .- 68.- 73 .- 78.-

Einfarbig blaue Spezial-Marken
die sich durch vornehme Eleganz, mustergültige Ver -
arbeitung und hervorragende Preiswürdigkeit besonders
auszeichnen .

zweireihig einreihig
Art Ems » . c4C 43 .—• Jt 41 .-
Art Genf . „ Jf, 52 .- Jf, 49.-
Art Jena . . tAi 60 .— Ji 57.-
Art London . JC 68 .—
Art Nizza - . . JC 75.-

Der Vorzug
der «M afc in den Verkauf gebrachten fertigen Konfektion
liegt In iOMBL’n, in der überaus gediegenen , sorgfältigen Her .
steU ’.mg und im Aeußeren in der geschmackvollen , eleganten
Form , ch» ihr nur erstklassige Arbeitskräfte zu geben vermögen.

Ecke Kaiser - und herrenstrasse . 4501

Die fchönlte Kleidung verliert
wenn das Schuhwerk nicht auch schön ist.

Decken Sie Ihren Bedarf

an

Schuhwaren
un ♦602

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstraße 76 — Marktplatz.

Umzugshalber
verkaufe ich mein Lager in

Emailherde « . irischen Oejen ,
gebrauchtenFüll- u. Kachelofen

zu äußerst billigem Preis .
Empfehle mich zugleich im Setzen

und Umsetzen von Kachelöfen .
Buspntzen . Ausmauern u . Wich¬
sen von Oefen « . Herden prompt
und billig. Postkarte genügt .

Beruh . Müller , Hafner .
B8916 Schützenstr. 60 ,
vom 1 . Mai an : Werderstr . 17.

Briefmarkensammlung
von 3700 Stück und eine
Münzensammlung

von üb . 500 Stück biH . zu verkaufen
M. Baumanu , Kastatt ,

2056a Kriegftratze 17.
Zn verkaufen :

polierter Chiffonnier ,
poliertes französ . Bett ,
pol . Kommode, Itür . Schrank
tadellos erhalten und billig . B9021

Schillerstraße 50 , Hof, rechts.
Kinderbettstättchen "MSI

zu verkaufen . B8904
KaHörofi* S. I~ rechts.

J* " piano '• c
fast neu . wenig gespielt , ist billig
zu verk. Näheres Katserstr. 67 ,IV . St . , links , b. Müller . B9037

MaLchan-Fahrrad
gut erhalten , modern , für 32 Jt
zu verkaufen. 589022

Schillerstraße 50,
Hof rechts.Mstsrra - ,

Ncckarsulmer 2% PS . mit Magn.-
zünd . , s. gut erh .. sofort billra zu
verkaufen . 2)8618

Rinthrimerstraße 12, II .

Spiegelschrank
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u . Nr . B8998 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kerren -Fahrrad
sehr gut erh. , mit stark . Rahmenb.,Torp .- Freil . u . Rücktr .-Bremse ist
billig zu verkaufen.

Ludwig -Wilhelmstraße 18,
238988 Laden.

“
Tafel - Klavier , 2

sehr gut erhalten , ist billig abzu¬
geben . Gefl. Off . u. Nr . 589046
an die Exp . der „Bad . Presse " .

ZU verkaufen :
Johns Kolldampf- Waschmaschine.

Größe 3 mit Ofen u . Waflerschjfs ,
gut erhalten , billiaazu verkaufen .
839038 Sreuaftr . /S .' f I . St ., Löser .

Kerren -Fahrrad,
Freitauf , gut erhalt . , billig abzu¬
geben. B8623
Karlstraße , Ecke Gutschstratzr , im
Ztgarrenladen .

Tadellos erhabener brauner
Lieg- «. Sitzwagnk 'bill . z. verk.
B9016 Relkrnstraße 21. III .Dobermannrüde ,

l ’ is Jahr alt , schwarz mit dunkelrot¬
braunen Abzeichen , gut kupiert,
prima Stammbaum , etwas andres¬
siert , hat preiswert abzugeben .

Schutzmann Ockel , Rastatt ,LI Hunuüaktaie 85. 5B90Q1

1 gebr . Bettstelle mit Rost und
Köpftest billig zu verkauf . 589000

Wilhelmstraße 65 , II . Stock.
Ein gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen. 539008
SBtiurfträftr XL. Kate .
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August Kühlingamerican dentist
fiaisarstr. 215. WlsiM

Plnmhiarm erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz.-rnJIIIUlCrcn losester Methode.
7ühnprcat7 mit u- ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosenC/cUUicraalx Sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

^ Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis .

im
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung

fdephon 114 KarlSfllHC Gegründet 1883

komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel
Große Partie in Salon - , Wohn-, Herren-, Speise-
und Schlaf-Zimmer , sowie Vorhänge u . Teppiche

<cu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966*

Jos. Gatterthum
Herren- u. Damen-Gar- eroben

31 « rouenstratze 31

SakkoAnzügezu Jl 55.— 65.—u . 75 .—.
Für feine Ausarbeitung und tadellosen Sitz weitgehendste
Garantie . — Kulante Zahlungs - Bedingungen .

Herrenhleiöer,
Damenkleider, Schuhe , Stiefel ,
Weihzeug zahlt am besten B8870
V . Grofi , Markgrafenstraße 16.

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer

iei grober Auswahl , gute Fabrikate ,
kaufen Sie enorm billig bei

Josef Kirrmann ,
08187.6.3 Herrenstr . 40 .

Fräulein erteilt gründlichen
Unterricht im Weißnähen und
Weitzsticken. 3664 .4.3

Näh . Douglasstr . 6 , parterre .1 >
Frack« u . Gehrock-Anzüge ,
IM - sowie Theater -Kostüme •0WT

verleiht B6807.10.2
Phil . Hirseh , Steinstr . 2.

gidjett- u. gorlcnöidcu
trockene , 70 und BO mm stark, billig
zu verkaufen . 2)8663 .3.2

Durlach , Kelterstraße 6.

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

BilligeSeefische
Labliau

gan? Si ĉhPfd. 20 Pfg . schnittPfd . 22 Pfg .

Echte Holländer Angel «

Schellfische
tf) FH großmittel AA
4U Pfg . Pfd . 04 Pfg .Pfd . Pfg . Pfd .

Ferner frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 23 Pfg .

Pfanickuch & Co

I
AIS Bntterersatz empfehlen wir

Lsbll -Margarine
das Besteauf
dem Markte

Pfund 95 Pfg .

Ff ;§nnkuc
. ;A . *rc ,

ba bannten Verkauf

Zur Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

PrÜfUUg derselben ,
des Inventars und der
Qes cliältsbüclier ;

Einrichtung von 18477*

Haupt - u. Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl. beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
Kaiserstraße 146 . Telephon 108 .

ZuschuM- Mil MjKurse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.
Joh . Weber , Privat - Zuschneide -

schule, Herrenstr. 33 . *803

1 Frau I

Erbprinzenstr. 36 Teleph. 3092
□□□□

Moderne Frisören
Kopfwäsche
Kopfmassage
Haararbeiten

Zöpfe und Locken

Ich kaute
fortwährend getragene Herren-
u. Frauen klewer, Stiefel , Uhren,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili -
tär-Uniforwen . gebrauchte Bet¬
te«, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstück« und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten «rettet 1529b
An- n. Verkaussgeschäst
Tel . 8018 . Markgrafenstr . 22

Fi lirtetid
empfehle J

ia gelbe Schmierseife
inDosenKIOPfd. Wb- 1.10

meihe Schmierseife
inDosenKIOPfd. MK. 1.80

Kervseise in >i,
mit 10° |0 Einschnitt

Ia meitze 20 St. RK- 2 .70
Ia gelbe 20 „ „ 2 60
Spgrkernseise 20St. „ 2 70
HlMbseise 10 St- 80 Pfg.

enger & Filialen
14.3 Neu eröffnet : 3515 1
Mt Agarttü- «. Marierlstr [
Hlickch , Karlsruhe , Pforzheim

iMilirta !
Möbel aller Art , wie Papier ,

Zeitungen , Lumpen . Metall , kauft
und zahlt am besten ; auch werden
Pfandscheine angekauft . 4014Turner , Scheffelst!- 64.

— Telephon 1339 . —
Postkarte genügt .

GpHma - Fahrräder |
find von unübertroffener

^ Stil « «. NdttvarkeA .
i Versand tu nichtig *
I ftenOrigi«Atdreite».

^ BerlangenSie tosten«
lose Zusendung « eine» h »UpLattioggg .
H . Timmann, Hannover 101
(■Jubcr Harald Rung«. Gegründet INS.
Hmmv . Nähawciiüiea ud Fahrradwerke.^

MMM . 23 , MIsnihe.
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 20115 *

Wir kauften große Posten Offenbarer

am Fabrikationsplatze und bringen solche zu unerreicht

billigen
Freisen

_
Verhaut

3 Serien

Hand-Taschen
verschied . Fassons , Kunstleder

Serie I

48 «,.
Serie 11

75 «
Seife m

95 p*
3 weitere Serien

Leder-Taschen
bedeutend unter Preis

Serie IV

1"
Serie V

2®
Serie VI

r

Serien

zum
Aussuchen

eleganter Handtaschen
aus gutem Leder, vorzügliche Verarbeitung und schönen Bügeln

regulärer Wert bedeutend höher

995 1 475 1 675
jedes Stück | T j U

Damen- um

verschiedene
Ledersorten

i Herren - P(
Serie 1

58 p*
irtemonn

Serie II

85 pf&
iaies zum

Serie III

145

Aussuchen
Serie IV

195

Posten Fantasie - Gürtel - »* ” “
95

Samt -Gummi -Gürtel m* 48 95 p%.

11 WW I > 1 DU DWG

Herrn
.

Für Konfirmanden
empfehle

schöne schwarze Kleider von 20 Mk. an
Konfirmanden -Jacken l • von 12 Mk. an 3168

Marg . Peter vorm . Dung
Spezial - Geschäft für Damen ^ und Kinder - Konfektion

Telephon 2723 . Kaisersfrasse 86 .

MMll -Molom ».
1 Cyl. , 2‘ | o P. 8., guterhalten , für
180 ^ zn verkaufen . Näh . bei
Biirkle, Karl - Wilhelmstr . 36, II , r .

Hassenschrayk,
1,60 Mir . hoch , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2057 « an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

I» 3 S>. ffiolomtö,
ca . 2-,. P . S . für 60 Mark zu
verkaufen. B7V62 .S.?

Markgrafenstraße SliSS .

aaa
aaa

aaaaaaaaa

„ Durlacher Stolz "

Margarine

das Beste !
2034».6.1

Süddeutsche Margarine - Werke
Fritz Schmidt & Co .. Durlach i. » .

QIOO
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rt w rtt -to e* ĉ - CT' <re. <-s #< o f- 8 e A w - 3 er
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Nr . 124 Mitingölak». Donnresiatz, wen 14. MSr, *rfTü

und 4470
f »

Bruch-
Maccaroni
Pfund 27 Pfg .

Maccaroni
offen

! dick. Pfund 30 Pfg . |

Sbiimt . Pfd . 34 Pfg . i

Gemüse Nudeln j
breite Hausmachec

I Pfd . von 30 Pfg . an ]

8ier -HMsWtztt
— nur in Paket —

m Pfg.

und
' !,-Psd .

50w fc
w 20 Wa.

und 28 Pfg .

Zwetschgen

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . 38 Pfg .

Kranzfeigen
Pfd . 27 Pfg .

Birnhutzel
Pfd . 28 Pfg .

Dampfäpfel
Pfd . 88 Pfg .

Californische '

Pfirstche
.Pfd . 88 Pfg .

Aprikosen
Pfd . 1 » Mark

Datteln
Pfd . 35 Pfg .

Misch -Opst
| 3.3 sehr beliebt 4476

38 und 48 Pfg .
bestes

ohne Stein V V Pfd .

b H-
. .. .trKaut$sei <t *j

FischtialleBechteS
ÄmMeHr . 22 u. WochennlM.

Tonnerstag , Samstag Marktplatz,
Freitag auf dem Ludwigsplatz.

ÜHeute frisch eingctroffen :
Holländer Schellfisch Pfd . öl) Pfg
Holländer Kabeltau Pfd . »0 Pfg
Nordsee -Kabeliau Pfd . 40 Pfg
Backschellfisch Pfd . 25, 30 Pfg@rune Heringe Pfd . 20 Pfg
Seeaal . Seelachs Pfd . 30 Pfgtrima Rotzungen Pfd. 80 Pfg

eräuch . Schellfische Pfd . 40 Psg
geräuchert .

"Seelachs Pfd . 50 Ps ->
Niesenlasssheringe Stuck 20 Pfg .Prima Stockfische Pfd . 30 Pfg .
. . . Täglich von 4 vhr ab uVi
insch aeback. Fische Pfd . 50 Pfg .

hÜrg'& ..±X

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
TodesAuzeige .

Freunden , Bekannten und Verwandten die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,unser « lieben Gatten , Vater , Bruder . Schwiegervater ,Großvater und Onkel

Friedrich Pfeifer
Grotzherzogl . Obergartenwächter

nach kurzer Krankheit im Alter von 77 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 13. März 1912 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 15. d . Mts ., nach¬mittags fis3 Uhr, von der Mühlburger Leichenhalle aus statt.
Trauerhaus : Schloßbezirk 12. B8964

Spezial -Abteilung für

Trauer
bedeutend vergröesert

enthält reichhaltigste Answahl in :

Trauer -Kostümen . . 2650 3950 4900 u. hsher
Trauer -Prinzesskleider 2450 3600 4500 u. höher
Trauer -Wollblusen . 390 590 hoher
Trauer -Seidenblusen . . . . 975 1675 u. höher
Trauer -Kostümröcke . . . 740 11 75 u. höher
Trauer -Mäntel in jeder Preislage . 17681

Auswahl bereitwilligst . — Sofortige Abänderung .

Nachf.
Teleph. 3120 .

r snchl s
.

lieben kr
.

" '

:
n̂edem Belohirung 100 Mk . für Festnahme , war vorgesternDurlach . Ausenthalt Umgegend, Wald . Landstraße , Stadtoder Ortschaft . Alter 24, kl . Statur , Haare braun , Augenbraun , kl. « chnurrbärtchen , geb . Nase, Bartanflug . Gangschleppend , graues , kurzes Sackjacket , graue Hose , hoher Um¬legkragen, blau -rote Selbstbinde , grauer Filzhut grünesBand . Sogleich Nachricht erbeten an B9074
Christ!. Hospiz , Karlsruhe , Adlerstratze 23.

Ä Gesucht
für Privalhaushalt :

. . _ Köchinnen hier undw , auswärts mit guten
^ beitsa .w' ’ Zeugnissen ,
Mädchen für alle Hausarbeit und

zum Anlernen .
Zimmermädchen» die gut nähen u .servieren können ;

für Hotel und Wirtschaft:
Restaurationsköchinnen .
Hans - und Küchenmädcheu bei

hohem Lohn ; ferner : 4461 .2.1
Vers. Kartonnagearbeiterinneu .

Städk. Arbeitsamt
<weibl. Arbeitsnachweis ),Zähringerstr . 100. Telephon 629.

Suche per sofort oder später
fleißiges , braves 4545.2.1

Mädchen
für kleinen

Zu erfr . ialdftr . 23 . im Laden .

Gffizieesfamilie
sucht per 15. April ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit pünktlich ver¬
steht . Vorzustellen von 2—4 Uhr.
4496 Karlfriedrichstr . 6 , I . , links.

Mädchen -Gesuch.
Alleinstehender Herr mit eige¬

ner Haushaltung sucht zur Be¬
sorgung dieser Mädchen , das
auch kochen kann . Angenehme
dauernde Stellung . Zu Hause
schlafen Bedingung . Gefl . Offert ,nnter Angabe des Eintritts ,Alters re. unter . Skr. 4522 an die
Exp , der . Bad . Presse " erbet . 2.1

Offene Stellen.
Bei uns find noch folgende Stellen
zur baldigen Besetzung gemeldet :
1 Stenotypistin mit allen Büro¬

arbeiten vertr ., muß schon praktisch
tätig gewesen sein. Gehalt 90 bis
100 Mk . pro Monat , nach Pforz¬
heim.

1 Stenotypistin nach Pforzheim ,
muß auch im Laden mit tätig
sein.' Gehalt M. 65 .— p . M' -

1 Stenotypistin nach Pforzheim ,
muß schon praktisch tätig gewesen
sein . Nur tüchtige Kraft kommt
in Betracht . Gehalt Mk. 120 .—
u . m . p . M.

4 Stenotypistinnen f . hier , müssen
schon längere Zeit praktisch tätig
gewesen sein . (Stenogr . mindest.
120—150 Silben p . Min .) Gute
Bezahlung .
Ferner sind noch einige Posten

gemeldet . Unsere Mitglieder er¬
halten den Vorzug . 4494
Kontoristinnenvererr »

Karlsruhe . Kaiserstraße 113, II.

M1. A-ril 1912
4 bis 4 jjiitgere
Kaufleute

I mit . nur . besten Empfehlt »» - 1
gen von hiesig. Firma gesucht.
. Gefl. Offerten , mit . Zeug¬
nisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 4491 an
die Exped. der „Bad . Presse "

I erbeten . - 2 .11

Für leichtere Lagerarbeiten
!SmemM« so!orlgesM

E . Knhnert & C’o .,
B9067 - Kaiserstraße 78 .

Ein 4 jähr. Knabe
besi . Her ! mird gegen einmal .
>>er >; i-.nn !g an Kindesitati avgegeb.Liierten unter ' B8893 an die
Exped . der „ Bad Preise " erb. 2.2

3 tüchtige
I Verkäuferinnen I
j für Damen Konfektion

2 lüchlige
[ Verkäuferinnen !

für Kle derstoffe
«nb Weitztvaren

! zum baldigen Eintritt gesucht.
Bei persönlicher Vorstellung

| Aufgang 'Lammstraße . 4522

Hnp Landauer .

Lehrmädchen.
Ein jß . Mädchen aus achtbarerFamilie , - mit schöner Hanoschrist

zur Beihilfe auf dem Kontor ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . 4490 an
die Exped. der „Bad . Vrefie" erb.

Für Arbeiter - Kantine
(warme Speisen)

kautionssähige Leute sofort ge¬sucht. Offert , unter Rr . B8947 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

lfl
tüchtiger Polsterer , sof. gesucht .
Lud . Selter , Walöstr . 1.

Zum möglichst sofortigen Eintritt
suchen wir einen tücht., selbständig .

Modellschlosser.
NähMaslhmtnfadnk Kulsruhe ,vormals Ifaiil & Neu ,4511_ Abt. Gießerei ._ 3 .1

2 lWige WM« »ÄL.
Arbeit . Hirschstratze 42 . B9004

Graveur^Lehrliiig
gesucht . 509031

Ernst Weiss ,
Douglasstratze 26 , parterre .

Kochsräulein L" et
treten . Zirkel 33a , 1 . St . 509084

Mädchen -Gesuch.
Ein sauberes Mädchen für

häusliche Arbeiten bei guter Be¬
handlung u . guter Bezahlung auf
1. April gesucht. 589017

Klauprechtstraße 9, II . St .
Mädchen .

für Küche u . Häusl. Arbeiten zu kl.
Fam . auf 15t 5Rärz gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. 4498

Kaiserstratze 121, 2 Treppen.
JT Gesucht ' * C

wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens f. sof. od. 1. April zu kl.
Fam . tücht ., sol . Mädch ., d. gut
kocht u . in all. Hausarb . erf. ist.Gute Zeugn . erforderlich. B8959

Frau Oberlandesgerichtsrat
Heinsheimer , Hoffstraße 8 , III .

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . B8700 .3.3Klauvrechtstr . 21. Laden.

Alleinmädchen
tüchtiges mit guten Zeugniffen,das gut bürgerl . koch , kann, die
häuslichen Arbeiten pünktlich bes.,wird zu kleiner ruhiger Familie
gesucht . 509024
_ Westend 'tintze 56, parterre .

Wegen H - u . . öeit des fetzigen
Mädchens iu < ;0j auf sofort ein
braves , tüchtiges 4518 .3 . 1'

Allemmädchen .
Frqu ülittiiieister 44 iki , j

Turlach , Goetvestraße Nr . 22. Zu
sprechen bis 3 Uhr.

Suche sofort oder auf 1 . April
solides, tüchtiges

MädchoNz
das gut bürgerlich kochen kann,
Lohn 30 M u . Zimmermädchen , d.
nähen u . bügeln kann , Lohn 25JI
monatlich. 20033a

Frau A . Händel.
Baden -Baden , Billa Stroh .

Zuverlässiges junges Mädchen
in kl. Haushalt gesucht . Demselben
ist Gelegenheit geboten , das Kleider¬
machen zu erlernen . B9090
Er » « Itrapf , Sniferfir .229,5 . <3t .

Gesucht auf 1. April nicht zu
junges Alleinmädchen mit guten
Dienstzeugnisscn zu kl. Familie .
Kochen nicht erforderlich . 538954

Kiefer, Schillerstraße 50, II .
Suche auf 1 . April ein jüngeres ,

fleißiges Mädchen für Zimmerarb .
,U. zum Nähen . Zweites Mädchen
vorhanden . 589010
Frau Fabrikant Rupp Bernhard¬
straße 19.

Auf 1. April gesucht ein älteres
Mädchen zur Besorgung des klein.
Haushaltes bei alt . Dame . Gute
Empfehlung erforderl . B9008

Rheinbahnstraße 4, parterre .
Für 1 . April wird ein Mädchen

gesucht, das kochen u . alle Häusl .
Arbeiten verrichten kann . 509007
Wels, Kaiserstr . 76, III . Stock.
Ein braves Mädchen wird sof .

oder aus später gesucht. 58S997
Wilhelmstratze 14, I . St .

Ein tüchtiges Mädchen, welches
alle Hausarbeit willig besorgt , w .
auf 1. April gesucht . Näh . B9020

Schübenstraße 42, im Lad.
Braves , tüchtiges Mädchen bei

guter Behandlung zu klein. Fam .
auf 1. April gesucht . B8571

Südendstraße 15, III .
Gesucht zum i . April ein Mäd¬

chen, das selbständig kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt .
B9054.6.1 Gntschstr . 1, 1 . St .

Tücht. Mädchen für alles mit
guten Zeugn . zum 1 . April ges .

. Professor Schmidt, Jollystratze
4, III . B8564

Putzfrau
tüchtige für sofort gesucht. B9039

Friedenstratze 27 , III . Stock.
Tiieht . Putzfrau

für Samstag mittag gesucht .
B8962 Walbstratze 91, I .

Tüchlige

Garniererin
speziell für Runvhüte j
für feinen chiken Genre per
sofort gesucht.

Bei persönlicher Vorstellung
Aufgang Lammstraße . 4521

Hugo Landauer.
Tüchtige

Arbeiterinnen gesucht.
E . Eisen , Robes ,

588965 .3.2 Grabenstr . 6, ll . .

Lehrmädchen
machen gründlich erlernen . 2.1
9049 Leopold str . 30 , 2 . St . L

arbeilmMn
finden dauernde Be »
fchäftigUNg . 4359»

Sämerei M , 14

Snfellipler Mm
mitauter Handschrift sucht Stelle
in Magazin oder Versandgeschäft ,da selbiger im Versand selbständig
ist. Offert , unt . Nr. 508909 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

W MM II.
.

!
Kaufmann in mittleren Jahren ,verheiratet , guter Verkäufer , sucht

per bald ober später Reisevertre¬
tung für südl. Teil von Baden n.
Württemberg . Gefl. Anfragen unt .Nr . B8718 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Eine in Baukreisen gut eingef.
Persönlichkeit lFachmann ) in einer
grüß . Stadt , mit groß. Bautätigkeit ,

sucht VntrktWku
für Banmaterial - Lieferungen . Nur
leistungssäh . Werke u . Lieferanten
wollen Offert , unt . Nr . B9059 an die
Exped. der „ Bad . Presse" einreich .

Operateur
gel. Fein .-Mech ., mit gut Zeugn.
auf Pathe -Apparat eingearb . , sucht
« tellg . nach hier od. auswärts .
Derselbe wünscht mit and. Appar.vertraut zu werden.

Gefl . Off . unt . Nr . B8930 an
die Exped. der „Bad. Vrefie' erb .

Kontoristin,
perf . Maschinenschreiberin (versch.
Systeme ) Stenographie Stolze , 160
Silben , wünscht sich zu verändern .
Gefl . Zuschriften erbitte unt . Nr .B9044 an die Exp, d. „ Bad. Presse" .

Für 17jähr . Mädchen , welches
die Jahres -Handelsschnle besuchte,wird Stellung auf Büro gesucht.
Offerten unter Nr . B8993 an
die Expedition der „Badischen
Preffe " - erbeten .

Fräulein , welches Frisieren erl.
hat , sucht zur weit. Ausbildung
und Mithilfe im Geschäft Stel¬
lung . Offerten unter Nr . B8996
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Für nach Freiburg i . B . sucht ein
in der Haushalt , erfahrenes Mäd¬
chen bei kl. Fam . Stellung auf 1 .
April . Offerten n/iter F . G , 26
hauptpostlag . Karlsruhe . 509028

Vermietungen .
Ein mittlerer Labe » mit Woh¬

nung oder Werkstätte zu vermiet.
508260 Amalienstraße 15.

Zu erfr . II . St . Bdhs.

Magazin ,inmitten der Stadt , in welchem
seit Jahren ein Engros - Geschäftbetrieben wurde , zu vermieten.
B9030 .2.1 Kronenstratze 34 .

Adlerstratze 2,2 . St.,
nächst dem Schloßplatz. ist per
1 . Juli eine hübfche
5 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres im Büro Schloss¬
platz 7, -_ 4519 .3.1

Zn vermieten
3 zimmer-Wohmmg
im Vorderhaus , in schöner Lage, auf
1. April . Preis 460Mk. Näheres
Kurvenstr . 23 , Kontor. 3140 .5.5

Eine Mansardenwohnung - von
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
B8943 Augartenstr . 7, I . Stock.
Augartrnstr . 4l ist eine 2 Zmimer -
Wohnung , sehr schön , hell und
luftig , sowie eine Werkstätte , ca.60 Quadratm . groß, auf 1 . April
zu vermieten . B9055
Zu erfragen im 1 . Stock, links.

Bürgerstraße 0 , n . d. Ludwigspl..
VdliS . , neuhcrgericht . 3 Zimmer¬
wohnung , Küche sof. oder später
an kl . Fam . zu vermieten. 509051

Näh . 2. Stock rechts bis 4 llhr .
Bürgerstratze « , Seitenbau, schöne
2Zimmerwohn »ngrc. aufl . April
an kleine Familie zu vermieten,
Näheres Vohs . 2. Stock rechts bis
4 Uhr ._ 509051

Leopoldstraße 3, Stb ., III St . , ist
eine Helle Zweizimmerwotznang
mit Zubehör auf 1 . Mai od. sp .
an kinderl . Leute zn vermieten.
Näh . Bdhs . , 2. Stock. 4457

Rudolfstr . 8 ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u . Mansarde auf 1. April zu
vermieten. 5>käb. 2 . St . 508886.2 .2

Riippurrerstratze 29 c, rechts, in
freier , sonniger Lage , eine ge¬
räumige Parterre -Wohnung von
4 Zimmern , Borgarten und wnjt .
Zubehör ans 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen links . 4517.5.1

Zimmervermiet .
Ein großes, schönes Zimmer »

gut möbliert, mit Schreibtnch , ^
ohne vis-a-vis , in ruhigem Hause
zu vermieten sof . od . später .
588987 Rüppurrerstraße 68 , IV .

Schön möbliertes
Zimmer

mit sep. Eingang , in nächster Nähe
des Marktpl ., an bess. , sol. Herrn :
bei ruh . Fam . zu Perm . 509038

Zirkel 20, parterre .
Schön möbliertes^ Zimmer , <* c

evtl. mit 2 Betten preiswert zu
vermieten. Näh . 589040

Putlitzstraße 21 , II . , links .
Nahe dem Hauptbahnhof , .vis -ä-

vis dem Palaisgarten , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Ap^
zu vermieten. B9035

Krenzstraße 29 . 3 Treppen .
Gut möbl . Zimmer zu vermiet .

589033 Schillerstr. 27, II . Stock.
Nächst dem Hauptbahnhof .

Nowacks-Anlage 1, 2 Tr . hoch, rn
sehr ruhiger Lage ist ein gut
möbl . Zimmer zu Perm . B8917

- Schön möbl. Zimmer mit oder.
ohne Kost billig zu vermiet . B°°
Amalienstr. 71,2Tr ., Eina .Leopoldstr

Schönes, modern möbl . Zimmer
zu vermieten. B9049 .2 .1

Kaiserstratze 245, 3. Stock.
Einfach möbl. freundl . Mansar¬

denzimmer auf sofort od . später
zu vermieten. B9029

Karlstraße 29 , Bäckerladen.
Amalienstratze 53, Seitd ., Part ., ist
gut möbl . Zimmer preiswert p,
1 . April zu vermiet . 588832

Douglasstratze 98. 1 Tr . hoch, ist . ein
gut möbl. Zimmer sofort od. Ipater
billig zu vermieten . B9057

Erbprinzenstraße 23, Bdhs . , III .
St ., ist ein möbliert . Zimmer zu
vermieten. 589011

Hirschstratze 62, 3 . Stock, ist era
schön möbl. Zimmer in sehr ruhig ,Hause sofort od . später preiswert
zu vermieten ._ 589056

Kaiserstratze 3, III ., ist ein schönes
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 589016

Kaiserstratze 39, III . St ., r ., gr .,
freund! . , gut möbl. Zimmer mit
Schreibt, aus sofort od . später
zu vermieten ._ » 9013

Kapellenstr . 61, III . St . , ist ein
gut möbl . Zimmer (f. Herrn ) ,zw
18 ohne Kaffee auf 15 . Marz
zu vermieten._ 589034

Kreuzstr . 16,1 Treppe, kann solider
Arbeiter sogl . Kost « . Wohnung
erhalten zu billig . Preis . B9083

nttk. 74 ist im 4 . Stock ein

Eingang , an ein solides Fräulein
zu vermieten . 588989

Sophienstr . 122 , 4 Treppen , ist ein
freundl . möbl. Zimmer in besserem
Hause zw vermieten . 58905?

Werderstraße 19, 3. St . , gut möbl .
helles Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 588699 .5.#

Waldhornstr . 21, IV. l. (Postfiliale ).
schön möbl . Zimmer per 1 . April
preiswert zu vermieten . B8884 .2.2

Werderstr. 55 ist eine Mansarde
mit groß. Fenster möbl . od. uni
möbl . sof. bill. zu vermieten .
Näh . II . Stock ._ 588981

Wilhelmstratze 49, II . St ., ist ein
schön , gut möbl, Zimmer sogleich
od . 1. April z. Perm._ 589047

Zirkel 9, 3. St . , S ., ein einfaches
Zimmer zu vermieten . B9058

Laden-Lokal
auf der Kaiserstraße , zwischen !
Marktplatz u . Karlstraße , auf
1 . Juli od. 1 . Oktbr . für feines

[ Geschäft zu mieten gesucht.
Offerten unter B9077 an die

( Exped . der „58ad. Presse " erb . !

Von kinderlos . Beamtenehel . eine
Aierzimmerwohnnng auf Sommer¬
seite zum 1. Juli zu mieten ges .
Offerten unter Nr . B9002 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Schöne Zweizimmerwohnung m.

Mansarde in der Weststadt aufl .
Juli zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 588910 an die Expedik
der „ Badischen Preffe " erbeten .
. Beamtenfamilie ( 1 Kind ) sucht
aus 1 . Juli freundliche Dreizimc
merwohnung. Offerten mit Preis -'
angabe unter Rr . 588928 an
die Exped . d- c „Bad . Preffe " erb .

Beamtenfamilie sucht auf l ^ ult
kleine Dreizimmerwohnung , be¬
vorzugt West - od . Südweststadt .
Offerten mit Preisangabe unte »
Nr . B8984 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Marienstratze 23 ist im Hinterbans
cine schöne Zweizimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April oder
später an ord. Leute zu vermiet.
R«ih . im Lad. zu erfr . 509009

Zimmergesuch.
Dame mit 3jährigem Jrrngon sucht
sofort ein Helles leerK Kinrm « : m.
Mche »d. Nebenraum autetfi
Hause. Off» t . unt . 28«, » 8088 ati
die Exped . b»r ..4ah . Presse " erb .

Auf 1 . April werosn von Herrnund Dame 2 getrennte , gut möbl .Zimmer mit Küsse,ibenntzung ge¬
sucht. Offerten ::: i r Preisangabeunter Nr . B8983 au die Expeditionder . Badischen Prcste " tsfcfra «
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Großer Extra -Verkauf
Donnerstag , Freitag , Samstag Soweit Vorrat

Glas
Wassergläser, gepreßt . . sta« 4 4
Bierbecher , 7* Kl mit Goldrand, et . 8 4
Zitronenpressen . . . . 6« «f 8 4
Bierbecher , geschliffen. >/* !- ! Stück 24 4
Kaiserbecher, VJ- I . . . Stück t2 4
Salatieren . . 6 etm im Sah 88 4
Likörgläser, gepreßt . . . Stack 8 4
Bierkrüge . etatt 35, 48 4
Butterdosen . Stück 16, 35, 50 4
Sturzflaschen miteias Stück 18, 35 4

Weinkelche, Kristall, etw 13, 15 4
Weinkelche, '/, Kristall, g-schliff.. st . 25 4
Weinrömer auf hoh . Fuß . et . 25, 30 4
Likörservice , stellig . . . Stück 95 4
Aufsätze , steilig . . . . Stück 95 4 t
Glasteller , schöne Muster. Stück 5, 8 4

*

Käseglocken , geschltff.. m(t Teller. St. 60 4
Kompotteller , geschliffen . Stück 25 4
Kompotschalen , geschliffen 38 bis 175 4
Vasen , geschliffen . Stück 30 bis 125 4

♦

Porzellan
Teller , flach oder tief . . . Stück 20 4
Dessertteller, ca. 19 cm . Stück 15 4
Saucieren , massiv . Stück 60, 85 4
Salatieren , -un- Stück 28 , 35, 42 4
Salatieren , eckig Stück 12, 18 , 28 4
Terrinen m. Löwenkopf st . 40 4 iis 2.40
Platten , oval . Stück 20, 25, 32
Kaffeekannen sts . 30, 40 4 bis 1 .35
Milchkannen . stück 8, 12 bis 58 4
Eierbecher . . . . stück 4, 6, 8 4

Kaffeeservice, steil , eta . 95 4 bis 1 .95
Kaffeeservice, steil . 2 .50, 3 .50, 6.—

Milchtöpfe . . 6 stück im sah 95 4
Kuchenteller, dekoriert . . Stück 28 4
Salatschüsseln, dekoriert . Stück 30 4
Handleuchter . stack 25 , 35, 45 4
Butterdosen . • . stück 35, 50 4
TaffeN mit Untertassen . Goldrand Stck. 20 4
Taffen m. Untertassen , m. Dlumendekor 20 4
Dessertteller, dekoriert . . stack 12 4

Steingut
Teller , flach oder tief . . . . Stück 7 -4
Einzelne Waschbecken , groß . Stack 85 4
Einzelne Waschkrüge, groß stück 854
Einzelne Nachttöpfe, groß stück 45 4
Seifenschalen . stück 104

Salatieren , rund . etsta 25 30 354
Salatieren , «erg . stack 15 20 25 4
Terrinen mit Deckel . . . stack 954
1 Satz , 6 Gewürz -Tönnchen 80 4
Milchtöpfe '/. rtr. 35 1 rtr. 45 vittu .504

2 Serien Küchengarnituren 3 Serien Waschgarnituren
Serie I Serie ll Serie I Serie II Serie III

löteilig löteilig Stellig Steilig Stellig
blau Fond Delft Dekor Dekor Gold

4.60 6.60 2 .50 3 .65 4.35

Lampen
Pendel mit Grähin -Brenner, komplett mit Schirm . » , » » « » . » » » , » 7»—

Schlafzimmer -Ampel mit Gratzin-Brenner. komplett . 14.50

Zuglampen mit Grähin -Brenner. komplett mtt Schirm und Fransen . . . . . . . 18.—

Zuglampen mit Grähin -Brenner, komplett mit 40 cm Schirm mit Fransen . 28 .—

ealon .Ätomn , . 38 .- 45 .-

Glühkörper . . . stück 25 35 454 Petroleum -Tischlampen 1 .95 2.50
Glühkörper , srähm . . . stück 404 Küchenlampen . . . - 75 4 95 4
Gaszplinder . stück 8 184 Lplinöer . . . . . 44 6 4 84
Birnen für Grähin -Brenner . Stück 304 Schirme . . . . . . . 32 4 42 4
Gasfelbstzünder . . stack 45 584 Dochte . 8 4 10 4

Aluminium - Waren
Garantiert rein Aluminium -Geschirre in prima Ausführung .

Durchm. 14 16 18
Fleischtöpfe ohne Deckel . . . . Stück 1 .05 1 .30 1 .65

Durchm. 14
Nuüelpfannen ohne Deckel . stück 1 .05

Durchm. 14 16
Gaskochtöpfe mit Deckel . Stück 1 .50 1 .85

Durchm. 16 18 20
Omelettepfannen mit Holzstiel . Stück 1 .40 1 .70 2 .05

Durchm. 14 16 18 20
Deckel für Äochtöpfe . . . Stück 35 4 42 4 48 cf 65 4

1 17. 2
Wasserkessel . stück 3 .30 3 .65 4 . 10

Durchm. 12 14
Bouillonsiebe mit auswechselbarem Boden . Stück 1 .05 1 .20

20
2 .05

16
1 .20

22 24 cm
2 .30 2 .95

18 20 ent
1 .30 1 .70

18 20 22 cm
2 . 10 2 .65 3 . 10

22 24 26 cm
2 .20 2 .60 2 .90
22 24 26 cm

754 ^ 854 95 ^
3 4 8 Ltr.

4 .85 5 .50 6 . 10
16 18 22 cm

1 .45 1 .80 2 .50

Milchtöpfe mit Ausguß . Durchm . 10 cm 754 12 cm 904 14 cm 1 . 10 16 cm 1 .40
Kasserollen mit Ausguß Durchm . 12 cm 704 14 cm 904 16 cm 1 .05 1b cm 1 .40
Milchkocher . Durchm . 14 cm 1 .85 16 cm 2 30 20 cm 3 .20
Milchkannen mit Bügel . 1 Ltr. 1 .75 2 Ltr. 2 .20 3 Ltr. 2 .90
Kartoffeldämpfer . Durchm. 16 cm 3 .50 IS cm 4 .20 20 cm 5 . 10
Salatseiher . . . Durchm . 22 cm 2 . 10 25 cm 2.60 28 cm 3 .35

Schaumlöffel . Stück 584 Kinderteller . Stück 40 4

Schöpflöffel . stück 584 Kinderbecher . stück 184
Bratenschaufeln . . . . stück 584 Reisebecher . . . . stück 104 204

Essenträger . stück 904 Reisekocher . stück 2 35
Kaffeekannen . . . stück 3.20 4 .20 Brotbüchsen . stück 854

Milchkannen . stück 1 .90 Butterbüchsen . . stück 254 354

Stahl - u . Eisen- Waren
Bestecke, Solinger Fabrikat. Stahlgabel , aufgenietete Schalen . . paar 30 4
Bestecke, Solinger Fabrikat, mit Stahlgabel , schwarzem Heft , durchgenietet . . Paar 50 4
Bestecke, Solinger Fabrikat, mit stahlgabel» kantigem Heft und vernickeltem Band Paar 58 4
Bestecke, Solinger Fabrikat, mit Stahlgabel , aufgenieteten Ebenholzschalen . . . Paar 80 4
Bestecke, Solinger Fabrikat, mit Stahlgabel , kantigem Lbenholzheft . durchgenietet . Paar 95 4

Bestecke mit Änochenschalen, in verschiedenen Größen . . Paar 45 4

Einzelne Gabel , von Bestecks übriggebliebenen , Stahl . Stück 104
Einzelne Tischmesser in verschiedenen Ausführungen . . . . . . Stück 25 35 48 4
Löffel, in Eisen , verzinnt und Britannia . Stück 8 15 20 30 4
Butter - u . Käsebestecks , mit schwarzem Heft . Paar 45 4
Schöpflöffel, Britannia . Stück 70 90 4 1 . 10
Salatbestecks in Hol; . Paar 42 50 65 4

Salatbestecks in Horn . • . . Paar 58 70 4 1 .95
Wirtschaftswagen , 10 Kilo wiegend . . . . . . . Stück 1 .65 1 .95 3 . 10 7 .90
Kohlenbügeleisen, fein vernickelt . Stück 2 .90
Spiritusbügeleisen , fein vernickelt . Stück 5 . 10 5.90 7.10
Wandkaffeemühlen mit Stelngutbehälter . 1 Pfd. . . Stück 3 .85

Spätzlemühlen mit Brett . . Stück 1 .85
Buttermaschinen . 1 Liter 1 .35 2 Liter 1 .85 3 Liter 2 .75

Eßlöffel . 42 4 55 4 65 4

2tlpaCCa =<
BeftedS Kaffeelöffel . . . . 204 254 304

garantiert durchgehend weiß Tßgabel . 554 65 4

Tischmesser . 904 1 . 10

3000 weiß emaillierte Schüsseln jf
19 verschiedene Größen * « . ry OA
12 bi- 60 cm Stück ■ * 4

mm«KSSSH
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